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Die Lohengrin Aufführung 

in Paris. 

Die Franzoſen haben geſtern Abend in Paris 
einen lange geplanten „Revanche ⸗Akt“ zur Aus⸗ 
führung gebracht, aber die Triumphe, welche die 
Chauviniſten dabei davongetragen, find mehr als 
zweifelhafter Natur. Auf politiſchem Gebiet wird 
den Nachbarn im Weſten die erſehnte Revanche 
ſo ſchwer gemacht, daß ſie nun die Kunſt benutzen, 
um ihr Müthchen an den Deutſchen zu kühlen, 
und hierzu ſollte die erſte Aufführung von 
Wagners „Lohengrin“ die Gelegenheit bieten. 
Viel Staub hat die Sache lange vorher aufge⸗ 
wirbelt, die „Lohengrin⸗Schreier“ ſchreckten vor 
keinem Mittel zurück, um die Aufführung der 
Oper zu hintertreiben, aber wenn ihnen auch eine 
Verzögerung derſelben gelang, ſo war ihre Macht 
doch nicht ſo groß, um ihren Willen ganz durch⸗ 
zuſetzen. Geſtern Abend hat die Lohengrin⸗Auf⸗ 
fübrung ſtattgefunden, und wenn wir nach den 
vorliegenden Depeſchen die Situation von geſtern 
Abend in Paris . ſo können wir 
dies in kurzen Worten dahin: Im Opernhaus 
befand ſich eine von der Wagnerſchen Muſik be⸗ 
geiſterte Menge, vor dem Opernhaus eine fanati⸗ 
ſche Bande, welche ihrer ohnmächtigen Wuth durch 
wüſtes Geſchrei Luft machte. 

Ueber die Vorgänge ſelbſt theilen wir nach 
den eingegangenen Telegrammen Folgendes mit: 

Seit 5½ Uhr begannen ſich auf dem Opern- 
platz Gruppen zu bilden, welche die Polizei auf⸗ 
forderte zu zirkuliren, jeder nicht ſofort Ge⸗ 
horchende wurde verhaftet, es waren beinahe aus⸗ 
ſchließlich ganz junge Burſchen. Um 61¼ Uhr 
beſetzte eine Kompagnie republikaniſche Garde den 
Opernplatz, während eine Schwadron Kavallerie 
dicht vor dem Opernhaus Aufſtellung nahm. 
Gleichzeitig begannen mehrere Hundert Poliziſten 
ſtrategiſche Manöver, um die Umgebung der 
Oper zu ſäubern und die Oper vollſtändig zu 
iſoliren, was ohne ſichtbaren Widerſtand ausge⸗ 
führt wurde. Der Polizeipräfekt Loze befand ſich 
im Cafe de la paix, von wo aus er die Maß⸗ 
regeln leitete. Die Leiter der beabſichtigten 
Manifeſtationen haben ihr Hauptquartier in einem 
Bierhauſe der Rue Halevy aufgeſchlagen. 

Es war bekannt, daß die Manifeſtanten zu⸗ 
nächſt die Perſonen, welche zu Wagen oder zu 
Fuß ſich in die Vorſtellung begeben, inſultiren 
und die Damen mit Koth bewerfen wollen. 
Doch dieſelben ſcheinen im letzten Augenblicke 
ſelbſt das Lächerliche ſolcher Manifeſtationen ein⸗ 
geſehen zu haben, denn die Wagen blieben unbe⸗ 
läſtigt und der Andrang war anfangs nicht allzu 
ſtark, denn die Zirkulation der Wagen auf dem 
Boulevard konnte ſogar aufrecht erhalten werden. 
Die Menge verhielt ſich im Ganzen ruhig und 
gab ihrem Unmuth nur dadurch Ausdruck, daß 
5 Maueranſchläge, welche die Lohengrin⸗Vor⸗ 
ſtellung ankündigten, abgeriſſen wurden, und es 
wurde ein Extrablatt des bonapartiſtiſchen Jour⸗ 
nales „Patrie“ ausgeſchrien, worin unter 
dem Titel „France insultée par 
Guillaume II. die Rede des Kaiſers 
in Erfurt mit maßloſer Heftigkeit 
angegriffen wird, daſſelbe fand ſtarken 
Abſatz. Gegen 7 Uhr machte ſich in der Um⸗ 
gebung des Opernhauſes erneuert ein lebhaftes 
Treiben bemerkbar; an der Ecke der Avenue 
de l' Opera und den Straßen de la Paix und du 
Quatre Septembre bildeten ſich ziemlich zahl⸗ 
reiche Gruppen; die Bürgerſteige füllten ſich mit 
Neugierigen. Als um 7½ Uhr die Volksmenge 
immer mehr anwuchs und es den Anſchein ge⸗ 
wann, daß gewiſſe Gruppen derſelben eine 
Manifeſtation veranſtalten wollten, forderten die 
Polizei⸗Agenten die daſtehenden Neugierigen zum 
Weitergehen auf. In der Rue Gluck entſtand 
gegen 8, Uhr ein großer Lärm, indem der 
Kutſcher eines herrſchaftlichen Wagens ſich von 
dem Sitze erhob und ein Hoch auf Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen ausbrachte, in welchen Ruf die jabt 
reichen Neugierigen einftimmten. Der Polizei⸗ 
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r Aben auerten die Anſammlungen in der .: ; ; 
Mühe des Operuplatzes und der Ban bort briefskontrolle geführt wird. Die 
Straßen fort. Auf den Terraſſen der Cafés auf 
5 3 waren keine Tiſche aufgeſtellt, 
7 0 g erkehr nicht zu behindern. Die Polizei 

eh ort, alle Stehenbleibenden zum Weiter⸗ 
gehen aufzuforden. Hierbei kamen wiederholt 
Ausſchreitungen vor. Die Menge verhöhnte die 
einſchelt, die zuſammengercine enge Bothei|ogne an Geringften fi i 

ritt, zufammengerottete Menge vor ſich ohne im Geringſten ſich über ſeine Perſon aus⸗ 
bertrieb und gegen 60 Perſonen verhaftete. 
Unter der Menge befanden ſich die Deputirten 
Laguerre und Mermeir. Von den Zeitungs⸗ Stub 
verkäufern wurden zahlreiche Hetzblätter feil⸗ 
geboten. Mehrfach zeigten ſich organifirte Ban⸗ 
den und verſuchten den Polizei⸗Kordon zu durch⸗ 
brechen, dabei brüllten ſie die Marſeillaiſe, doch 
genägten die Polizei⸗Mannſchaften, um die Ban- 

en zu ſprengen. Nachdem es noch wiederholt 
zu lärmenden Kundgebungen gekommen war, be⸗ 
ner bie Die 8 ee Uhr ab ſich zu zer⸗ 

euen. e Za er Ve d 
ſich a mei as 1000 rhaftungen beläuft 

er Eintritt der Zuſchauer in 

vollzog ſich ohne Schwierigkeit und ne Se 
fall, der Saalwar bis aufpenlegten 

Platz beſetzt, nur die offiziellen Logen waren 
leer. Die Wagnerſche Muſik war bei 
außerordentlich prachtvoller Inſcenirung der Oper 
durchſchlagend, und der bekannte Deutſchenfreſſer 
Louis Peyramout hat ſich ſehr mit feiner Erklä⸗ 
den geirrt, „daß er den neuen Feldzug gegen 
den hatten Wagners im vollen Vertrauen auff 
blic, „og unternehme, denn in dieſem Augen⸗ 
Revanchekrielle Welt darüber einig ſei, daß ber 
Apotheose Deu unmittelbar al müſſe eine 


Paris eine Ublands und der deutſchen Kunſt in 


1. Akt Hatte einen ginnt fein.“ — Schon da zu nehmen. 


A 3 nzen Haufe ſtürmiſch applau⸗ 
dirt und die Darſtell 

Beifall ſteigerte ſich a Heimat gerufen. Der 
den Akten von Scene zu S 


1862 trat er als Oberſt zur Kavallerie über und dem Bankerott oder einer ungeheuren Mehrbe⸗ 
wurde 2. Inhaber des 1. Reiterregiments 1865 laſtung der Bürger zu wählen gehabt. Damals 
übernahm er als Generalmajor mit 28 Jahren ſchloß man die Verträge mit den Eiſenbahngeſell 
das Kommando der heſſiſchen Reiterbrigade, die ſchaften, beſchränkte die Ausgaben für die in dem 
er auch 1866 gegen Preußen bei Aſchaffenburg Plane Freyeinets vorgeſehenen neuen Schienen. 
und Gerchsheim führte. Am 13. Auguft 1866 wege und ſpäter auch die für Schulbauten. de 
wurde er Kommandeur der heſſiſchen Diviſion erzielte man allmälig eine Beſſerung, obgleich 
und als ſolcher wurde er am 1. Oktober 1867 auch dieſe Beſſerung ſeit dem Jahre 1887 nur 
bei Uebernahme der heſſiſchen Truppen in den relativ zu nennen iſt: nachdem die Staats- 
Verband der preußiſchen Armee vom Könige be⸗ ſchuld vorher ins Ungemeſſene gewachſen war, 
ſtätigt. Neben dieſer Laufbahn im heſſiſchen wuchs fie jetzt langſam, aber fie wuchs 
Heere ging auch eine im preußiſchen, in welchem und wächſtzimmer noch. Aber auch dieſe Dejie- 
er 1859 als Hauptmann à la suite des 1. rung hat nur durch Steuererhöhungen bewirkt 
Garderegiments angeſtellt wurde. Ex avancirte werden können, die ſich gerade in dieſem Jahre 
hier 1801 zum Major, 1862 zum Oberſtlieute⸗ in der Ausſicht auf eine mittelmäßige Ernte 
nant, 1865 zum Oberſt und wurde 1867 Ge⸗ drückend fühlbar mechen. Die Einkommenſteuer 
neralmajor à la suite der Armee. Ueber ſeine auf bewegliche Werthe iſt etwa um ein Drittel 
Theilnahme am Kriege gegen Frankreich berich⸗ erhöht worden, eine Anzahl Artikel tragen bes 
teten wir ſchon kurz. Er machte an der Spitze deutend höhere Zollſätze als früher und jeben 
der Heſſen die Tage von Mars la Tour, Grabe⸗ unter den neuen Tarifen einer noch größeren 
lotte, Noiſſeville, die Zernirung von Des die Steigerung entgegen; die Umwandlung der >pro 
Schlacht bei Orleans, die Gefechte bei Meung, zentigen in 4 prozentige Rente und die legten 
Beaugency, Montlivault, Chambord und Vienne mit. Umwandlungen der Schuldverſchreibungen aber 
Aus der Rheinpfalz, 14. September. bedeuten überdies eine Verringerung des Ein- 
Eine der Auszeichnungen, welche Kaiſer Wilhelm kommens und damit eine Mehrbelaſtung der 
von München aus verliehen bat, wird in Nord Steuerzahler. „Der relative Fortſchritt“, ſagt 
und Süd gleich angenehm berühren, namentlich der Economiſte Francais, „der von 1883 bis 
aber in unserer Pfalz, welcher der Geehrte an- 1891 ſtattgefunden bat, iſt nur als der Anfang 
gehört. Der mit dem preußiſchen Kronen⸗Orden einer Beſſerung zu betrachten. Er bedarf ſehr 
2. Klaſſe geehrte lebenslängliche Reichsrath der der Weiterentwicklung.“ * 
Krone Baiern, Reichstagsabgeordneter Dr. Buhl, Paris, 16. September. Der „Figaro“ 
zählt zu unſeren vornehmſten, zum Nutzen der giebt zur rechten Stunde einen Brief wieder, den 
Allgemeinheit rührigſten und aufopferndſten Richard Wagner kurz vor dem deutſch⸗franzö⸗ 
Mitbürgern. Seit Jahren entfaltet er im Land⸗ ſiſchen Kriege an Champfleury geſchrieben und in 
rathe der Pfalz und ſonſtigen gewerblichen und welchem der Komponiſt ſich mit größter Unbe⸗ 
landwirthſchaftlichen Vereinigungen u. [. w. un⸗ fangenheit über Frankreich ausſpricht, dem Ge 
ausgeſetzte erſprießliche Thätigkeit. Während ſo nius dieſes Landes vollſte Gerechtigkeit angedeihen 


unſere Provinz dieſem hervorragenden Manne läßt und unter Anderem Mehul als einen ſeiner 
Lehrer in der Kunſt bezeichnet. Der Brief, auf 


auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens für 

deſſen ununterbrochene Wirkſamkeit Dank ſchuldet, Anlaß eines Zeitungsprojekts Champfleurys ge⸗ 
wurde dieſes opferwillige und erfolgreiche Be⸗ ſchrieben, iſt aus Luzern, 16. März 1870 datirt 
ſtreben auch ſeitens des baieriſchen Königshauſes und lautet: „Mein lieber Freund! Dieſe Zeilen 
durch die Erhebung in die Kammer der Reichs- überbringt Ihnen einer meiner guten Freunde, 
räthe anerkannt. Nach dem Weſen Dr. Buhls Herr Schure, deſſen Studie über meine Schriſ⸗ 
zu urtheilen, ſindet dieſer jedoch, ohne auf irgend⸗ ten Sie vielleicht in der „Revue des deut mon 
welche äußerliche Anerkennung zu ſehen, den des“ geleſen und den ich Ihnen als einen der 
ſchönſten Lohn für feine unermüdlichen Bemü⸗ Beſten aufs wärmſte empfehle. Ich begrüße von 
hungen zum Wohl feiner Mitmenſchen in dieſer ganzem Herzen die Gründung des neuen Blattes, 
ſeiner Thätigkeit ſelbſt. Daß aber eben dieſe deſſen Programm mir wie der Ausgangspunkt 


erfordern; ob ſie aber nennenswerthen Erfolg 
hätte, iſt zu bezweifeln. Unter der Herrſchaft 
des Paßzwanges zeigte ſich oft, daß gerade die 
geriebenſten Verbrecher ſich im Beſitze von 
Päſſen befänden und daher unbeanſtandet blieben. 


ruſſiſchen Verbrüderungstoaſte, „Reden“ und Ar⸗ 
tikel auf das Hirn der Pariſer ausgeübt hat. 
Wir glauben feſt daran, daß die allergrößte Mehr⸗ 
heit fel ieh gen Hi ja 10 8 3 5 
ten ſelbſt annehmen, daß die Mehrzahl der Pa⸗ 0 1 ı 
riſer zur Zeit den Krieg nicht will; dennoch aber — Die Anweſenheit des Statthalters in den 
zeigt der erwähnte Vorfall, daß es in keinem Reichelanden, Fürsten ohenlohne, und des Un⸗ 
Lande einer kleinen raufloſen Minderheit fo leicht terſtaatsſekretärs des Ministeriums für, Elſaß⸗ 
fällt, ihren Willen durchzusetzen, wie in der fran⸗ Lothringen von Köller in Berlin hat zunächſt den 
zöſiſchen Republik, bie ſeit den Tagen von Kron Zweck einer allgemeinen Beſprechung der elſaß⸗ 
ſtadt wieder einmal prahlt, an der Spitze der lothringiſchen Angelegenheiten an gieſiger Leiten 
Ziviliſation einherzuſchreiten. Der Chauvinismus der. Stelle. Speziell handelt es ſich in erſter 
iſt in Paris alſo immer noch eine gewaltige Reihe um die geplante Einführung der Kreis⸗ 
Macht, mit welcher ganz Frankreich zu rechnen und a Daß auch die Frage über 
gezwungen iſt, und alle Friedensverſicherungen den Grenzverkehr, Paßzwang ꝛc. bei dieſer Ge⸗ 
der Politiker oder der A werden es nicht legenheit erörtert wird, liegt auf der Hand. 
verhindern können, daß wir Deutſchen, gegen Sonderliche Erwartungen wird man daran jedoch 
welche ausſchließlich ſolche Wuthausbrüche ſich für Erleichterungen des Grenzverkehrs nicht 
kehren, uns jeden Tag einer franzöſiſchen Provo⸗ knüpfen können. Es fehlt ja nicht an greifbaren 
kation gewärtig halten müſſen. Während des Anzeichen, daß die Verſtimmung über das feind⸗ 
Verlaufs derartiger Skandale, die doch einmal liche Gebahren der wohl over übel maßgebenden 
einen unliebſamen Umfang annehmen könnten, Strömung in Paris hier einen hohen Grad er⸗ 
verhält ſich die Pariſer Preſſe im Großen und reicht hat und daß man damit wird rechnen 
Ganzen mindeſtens indifferent; was nützt es alſo, müſſen. 28 
wenn nach Wiederkehr der Ruhe mißbilligende r Dem Vernehmen nach iſt die von uns 
Worte in den Organen der franzöſiſchen Haupt- bereits angekündigte Sachverſtändigenkonferenz 
ſtadt wohlfeil wie Brombeeren ſind? Uebrigens zur Begutachtung einer reichsgeſetzlichen Regelung 
möchten wir die Frage aufwerfen, wo denn die des Verkehrs mit Giften auf eine der letzten Wo⸗ 
Brüffeler internationalen Friedens Genoſſen“ in chen des Monats Oktober nach dem Reichsgeſund⸗ 
den letzten Tagen geweſen find. Sie, die gegen |beitsamte berufen worden. A 
den deutſchen Chauvinismus eiferten, hätten doch Danzig, 16. September. Während man 
mit allem Nachdruck gegen den Pariſer Wuth⸗ preußiſcherſeits die Entwickelung der Fiſcherei an 
ausbruch auftreten ſollen. Wir vermuthen aber der Oſtſee zur Hochſeefiſcherei durch die Er⸗ 
wohl nicht mit Unrecht, daß unter den Lohengrin⸗ bauung von Zufluchtshäfen in ausreichender Zahl 
Schreiern ſich auch ein ganzer Theil der „Brü⸗ zu fördern ſucht, iſt das Reich gleichfalls am 
der“ unſerer deutſchen ee e befunden Werke, die Erreichung deſſelben Zieles mit ſeinen 
haben mag. Mitteln zu unterſtützen. Der Etatsfonds zur 
.. ² ˙ mA ͤ Ä » Hochſeefiſcherei, welcher bisher 
f 3 — oornebhmlich nach der Nordſee floß, dient in 
Denutſchland. neuerer Zeit mehr und mehr dazu, den Oſtſee⸗ 
Berlin, 16. September. Die „Nordd. 


N . Sept fiſchern die Beſchaffung der für die Hochſee ge⸗ 
Allg. Ztg.“ beſchäftigt ſich anläßlich des „Falles eigneten größeren Kielboote zu ermöglichen und 
Wetzel“ wiederholt mit den Klagen über die Un⸗ 


zel wie de die damit die zweite Vorausſetzung für den Hochſee⸗ 
zulänglichkeit der Polizei und giebt in ihrer fijcheveibetrieb, welche die Fiſcher ans eigener 
jüngſten 1 Nummer einem „namhaften Polizei- Kraft zu erfüllen nicht im Stande find, ſicher zu 
praktiker“ das Wort, der ausführt: b ſtellen. So ſind ee, 30 Fiſchereigenoſſen⸗ 
„Während man im Publikum annimmt, ſchaften auf der Halbinſel Hela Beihülfen aus 
unſere heutige Polizei ſei ganz vorzüglich, belehrt Reichsmitteln zur Anſchaffung von zum Betriebe 
andererſeits das „Zentr.⸗Polizeibl.“, daß kaum der Hochſeefiſcherei tauglichen Fahrzeugen bewil⸗ gsf 
57 Prozent aller Steckbriefe und Ermittelungs⸗ ligt worden. Thätigkeit nicht blos ſeinem Heimathlande gilt, für die Verwirklichung einer meiner Lieblings⸗ 
erſuchen durch Ergreifung erledigt werden und Mühlhauſen i. Th., 16. September. beweiſt ſein fortgeſetztes Wirken im deut⸗ hoffnungen erſcheint: für die Fuſion des ſranzö⸗ 
daß ſomit das Inſtitut der Polizei ſeinen weck Se. Majeſtät der 953 war heute früh nach ſchen Reichstage ſeit der Schaffung deſſel⸗ ſiſchen und des deutſchen Geiſtes. Sie willen, 
durchaus nicht in vollem Umfange erfüllt. Sieht dem Eintreffen des Zuges auf dem bieſigen ben. Wer kennt nicht feine hervorragende daß ich von je den Gedanken der Errichtung eines 
man die Sache näher an, ſo haben wir viele Bahnhof zu Pferde geſtiegen und hatte ſich nach Arbeitskraft in den einſchlägigen Reichstags⸗Kom“⸗ internationalen Theaters in Paris gehegt habe, 
Jahre die Oſtſeebäder beſucht und find nie nach Sued begeben, wo die Kavallerie⸗Diviſton des miſſtonen? Wir verweilen nur auf die neueren einer Bühne, auf welcher die Meiſterwerke der 
einer Legitimation befragt worden. Es findet Südkorps Aufſtellung 8 hatte. Hier] Geſetze, betreffend die Arbeiter⸗Alters⸗ und In⸗ verſchiedenen Nationen in deren eigenen Sprachen 
überhaupt, ſoviel wir bemerkten, dort gar keine nahm Se. Majeftät Meldungen über den Vor⸗ſvaliditäts⸗Verſicherung, auf die Arbeiter ⸗Schutz⸗ gegeben werden ſollten. Nur Frankreich und vor 
Fremdenkontrolle ſtatt, vielmehr kommt man zu marſch des Nordkorps entgegen und ließ a geſetzgeſetzgebung, auf die Gewerbe⸗Geſetzgebung Allem Paris würde es möglich machen, gewiſſer⸗ 
der Ueberzeugung, daß der Raubmörder Wetzel, zwiſchendurch vom Major Mackenſen vom großen und dergl.; er zählt zu jenen Männern, welche maßen in einem Bündel Erſcheinungen anſchei⸗ 
falls er es verſtanden hat, fein Haar ſchneiden Generalſtabe über die Schlacht bei Langenſalzaſſich um den innern Ausbau des Reiches größte nend ganz heterogener Art zuſammenzufaſſen, 
zu laſſen und ſich eine Perücke zu verſchaffen Vortrag halten. Als die Kavallerie⸗Diviſion des Verdienſte erworben haben und deſſen Name deren genaue Kenntniß, meines Erachtens, uner⸗ 
ſeinen Bart zu raſiren, ſich monatelang in He⸗ Südkorps vorging, begleitete Se. Majeſtät der darum ſtets mit Ehren genannt werden wird. läßlich iſt für die geiſtige urd moraliſche Ent⸗ 
ringsdorf oder 0 ganz ungeſtört aufhalten Kaiſer dieſelbe. Nach dem darauf erfolgten Zu⸗ Darum erfüllt es mit freudiger Genugthuung, wickelung eines Volles. Unter den franzöſiſchen 
könnte, falls er im Hotel Lindemann oder im ſammenſtoße beider Korps entſchied der Katler daß fein gemeinnütziges Streben nicht nur von Werken, welche auf dieſer von den Tagesinter⸗ 
Kurhaus logirt und ſich dort als Kaufmann dahin, daß die Kavallerie des Südkorps auf ſeinen Mitbürgern hochgeſchätzt, ſondern auch von 
Friedrich Wilhelm Schulze aus Berlin in die Langenſalza gewerien ei. Nach dem Manöver ſeinem Landesherrn und dem deutſchen Kaiſer in 
Fremdenliſte einträgt. Ob der Zugereiſte wirk⸗ begab ſich a der Kaifer ebenſo wie ſo ehrenvoller Weiſe anerkannt wird. Die natio⸗ 
Se. königliche . 4 der Prinz Albrecht nach nalliberale Partei iſt ſtolz darauf, Männer wie 
Mühlbaufen zurück, während die übrigen fürft-] Buhl in ihren Reihen zu zählen. 
lichen Herrſchaften nach Gotha zurückkehrten. 
Mühlhauſen i. Th., 16. September. Oe ſterreich⸗Ungarn. 
Se. Majeſtät der Kaiſer hielt nach der Rückkehr Wien, 16. September. (W. T. B.) Gegen⸗ 
vom Manöverfelde um 2%, Uhr Nachmittags über der vor einiger Zeit verbreiteten Meldung, 
unter Glockengeläute zu Pferde ſeinen Einzug in daß auf einem öſterreichiſchen Schiffe 4000 Ge⸗ 
die Stadt. An der beim Erfurter Thore er⸗ wehre und 700 Revolver mit einer großen Menge 
richteten Ehrenpforte wurde Allerhöchſtderſelbe Pulver und Munition aus Raguſa verladen 
von dem Oberbürgermeiſter Dr. Schweineberg worden ſeien, ſtellt das „Fremdenblatt“ auf 
mit einer Huldigungsanſprache begrüßt. Seine Grund der angeſtellten Erhebungen feſt, daß es 
Majeſiät dankte huldvollſt für den feſtlichen ſich nur um 800 Gewehre und 130 Revolver 
Empfang. In den geſchmückten Straßen, durch älterer Syſteme gehandelt habe, welche von einem 
welche Se. Majeſtät alsdann den Einzug bis zur türkiſchen Trabakel auf ſchmuggleriſchem Wege 
ſogenannten Burg fortſetzte, bildeten Krieger⸗ nach Korfu ausgeführt worden ſeien. Das 
vereine, Innungen, Korporationen und Schulen „Fremdenblatt“ . ſich auf das ſchärfſte 
Spalier. Bei dem Stadtrath Rechenbach nahm gegen die tendenziöſe Aufbauſchung und Verdrehung 
Se. Majeſtät das Abſteigequartier. des wahren Sachverhalts von S iten der monte⸗ 
Hamburg, 16. September. Bei Kuxhafen negriniſchen Regierung aus. 
inden Ende Oktober größere Schießübungen der Wien, 16. September. (W. T. B.) In 
der bereits ſignaliſirten Mittheilung des „Frem⸗ 


arineartillerie ſtatt. 
denblatts“ über die Verladung von 300 (nicht, 


Schwerin i. M., 16. September. Die 
Geneſung des Großherzogs von Mecklenburg⸗ wie irrthümlich telegraphirt, 800) Gewehren und 
120 Revolvern von Raguſa nach Korfu wird 


Schwerin macht, wie die „Mecklenb. Nachr.“ 
ferner konſtatirt, daß der montenegriniſche Ge⸗ 


melden, wenn auch langſame, ſo doch unverkenn⸗ 

bare Fortſchritte. Obgleich die Gebrauchsfähig⸗ ſchäftsträger in Konſtantinopel die aufgebauſchte 

keit der Hände und Füße noch immer in hohem Darſtellung des übrigens in Albanien gewöhn- 

Maße beſchränkt iſt, fo hebt ſich doch bei gutem lichen Vorfalles, unter Abweichung von dem her⸗ 

Appetit und reichlicher Nahrungsaufnahme der kömmlichen Geſchäfsgange, über die Pforte hinweg 

ſehr geſunkene allgemeine Kräftezuſtand zuſehends. direkt im kaiſerlichen Palaſte mitgetheilt habe. 
Es ſei daher ſchwer, an eine harmloſe Abſicht zu 


Die nervöſen Fälle von Athemnoth treten zwar 
immer noch zeitweiſe, namentlich des Nachts, auf, glauben, vielmehr liege die Annahme nabe, daß 
es ſich bei dieſer auffallenden montenegriniſchen 


haben aber ihren bedrohlichen Charakter ver⸗ 
Denunziation um ein tendenziöſes Vorgehen 


loren. Am Tage befindet der Kranke ſich be⸗ 

reits größtentheils außer Bett im Rollſtuhl. handle, welches Oeſterreich⸗Ungarn feindſeliger 

Aeußerſte Ruhe und Schonung iſt jedoch auch Abſichten gegen die Türkei oder gegen die Ruhe 

fernerhin abſolut vothwendig. Weitere Bulletins Albaniens verdächtigen ſollte. Das „Fremden⸗ 
blatt“ hebt noch hervor, daß ſich der Fürſt Niko⸗ 


werden von jetzt an nur alle zwei Tage ausgege⸗ 
laus von Montenegro während des fraglichen 


ben werden. 
Oldenburg, 16. September. Rechtsanwalt Zwiſchenfalles in Wien befunden und erſt dort 
don den Schritten der montenegriniſchen Regie⸗ 


Niebour, der Führer der freifinnigen Partei in 
rung Kenntniß erhalten habe. 


8 1 0 an 0 1884 Reichstagsab⸗ 
geordneter. iſt hier geſtorben. könnte die vatikaniſchen Publiziſten daran mahnen, 
Gera, 16. September. 5 Am 17. d. beginnt Belgien. wie der Summen. Louis XIV. in den 
vor dem hieſigen Schwurgericht die Verhandlung Oſtende, 16. September. (W. T. B.) Zeiten feiner europäiſchen 8 mit dem 
Der König empfing heute den Afrikareiſenden Pate umgegangen ift. Aber man will mir 
Oskar Borchert in längerer Audienz. 
gerade im Vatikan. 


Frankreich. Rom, 16. September. (W. T. B.) Einer 
Paris, 14. September. In dem Strudel Meldung der „Agenzia Stefani“ zufolge hat 
der Ruſſenbegeiſterung iſt der Generalbericht des Italien die neue chileniſche Regierung anerkannt. 
Deputirten Cavaignac über das Budget kaum Genua, 16. September. (W. T. B.) Alle 
beachtet worden, und doch enthält er Nachweise Korrektoren der hieſigen Druckereien haben die 
und Geftändnifie, die bemerkenswerth find. Ca⸗ Arbeit eingeſtellt; dieſelben fordern eine Erhö- 
vaignac übt ftrenge Kritik an der Haushaltung hung der Löhne und Abſchaffung der Nachtarbeit 
e 1 er Fr 0 1 555 1 5 an Feiertagen. 
rchtungen, welche das ſtetige Anwachſen der 4 
Staatsſchuld mitten in Friedenszeiten hervorge⸗ Spanien und Portugal. 
rufen, durchaus berechtigt 5 ſeien. Er Valeneia, 15. September. Die Befeſtigung 
gibt für feine Aufſtellungen intereſſante Belege des Kabels in Tanger iſt den Spaniern noch 
und Ziffern. Im Jahre 1883, ſagt er, wurden immer nicht gelungen. Die Aughera⸗Kabyle 
Ausgaben im Betrage 834 Millionen, die durch hindert die Arbeiten, droht mit Gewaltmaßregeln, 
die gewöhnlichen Einnahmen als gedeckt zu be⸗ verweigert den marokkaniſchen „Behörden“, wenn 
trachten waren, auf das außerordentliche Budget dieſes Wort geſtattet iſt, den Gehorſam und will 
überſchrieben, und das bedeutet, wenn man die nur einem fi 1 5 Befehl des Sultans 
e 


eſſen ganz unabhängigen Muſterbühne gegeben 
werden ſollten, müßten die Mehuls einen hervor⸗ 
ragenden Platz einnehmen, und ich beglückwünſche 
Sie, daß Sie an dieſen großen Künſtler gedacht 
haben, welchen ich unter die Zahl meiner Lehrer 
rechne und deſſen Leben und Werke leider in 
Frankreich viel zu wenig bekannt ſind. Ich 
wünſche den allerbeſten Erfolg ihres verdienſt⸗ 
lichen Unternehmens und drücke Ihnen herzlichſt 


die Hand.“ 

abre, 16. September. (W. T. B.) 
Sämmtliche Dockarbeiter haben heute früh die 
Arbeit niedergelegt; dieſelben verlangen eine Er⸗ 
höhung der Löhne. 


Italien. 

Wie wenig ſich der Vatikan durch die gegen 
ſeine auswärtige Politik erhebenen Proteſte der 
deutſchen Katholiken beſtimmen läßt, beweiſt der 
jüngſte Artikel des „Oſſervatore Romano“. Er 
räth Italien die Wendung von dem ſinkenden 
Geſtirn des Dreibundes zu der „aufgehenden 
Sonne“ Frankreichs an, da es eine ſelbſtſtändige 
Politik zu führen ja doch nicht im Stande ſei. 
Obgleich, wie es ſcheint, weſentlich ironiſch ge⸗ 
meint, findet dennoch in dem kölniſchen Zentrums» 
organ der Artikel eine würdige Abfertigung; un⸗ 
umwunden wird die Tendenz gewiſſer vatikaniſcher 
Faktoren eine „Abenteurerpolitit“ genannt und 
ihr die Spekulation auf ein allgemeines „Drunter 
und drüber“ vorgeworfen. Bemerkenswerther 
iſt, daß das rheiuiſche Zentrumsblatt eine Löſung 
der „römiſchen Frage“ gegen Italien überhaupt 
nicht für möglich hält und an die verſchiedenen 
vermeintlich durch die Schuld Crispis geſcheiter⸗ 
ten Annäherungsverſuche erinnert. Es ließe ſich 
dem noch hinzufügen, daß ein Anftreteu der vati⸗ 
kaniſchen Preſſe wie das jetzt beliebte dieſe An⸗ 
näherungsmöglichkeit natürlich nur vermindern 
kann. Jene Bemerkung von dem „Drunter und 
drüber“ erinnert unwillkürlich an den früheren 
Münchener Nuntius Migr. Meglia mit ſeinem 
„uns kann jetzt — (nach dem 20. September 
1870) — nur noch die Revolution helfen“. Die 
vermeintlich „aufgehende Sonne Frankreichs“ aber 


lich Schulze heißt, in Berlin in dem angegebenen 
Beer wohnt, darum kümmert ſich dort Niemand 
der glaubt man vielleicht, es würden alle Frem⸗ 
den genöthigt, ſich in die Fremdenliſte einzutra⸗ 
en, und über dieſe Fremden werde eiue kurze 
enachrichtigung an die en ges 
ſchickt, oder es würden die Fremden zur Legiti⸗ 
mation angehalten? Werden die Gaſthofsbeſitzer 
regelmäßig kontrollirt, daß ſie ihre Fremden an⸗ 
melden? Werden die Namen der Fremden mit 
den Steckbriefkontrollen verglichen? Keineswegs. 
In vielen großen Städten iſt überhaupt die An⸗ 
meldung der Gaſtwirthe unkontrollirt und des⸗ 
halb unzuverläſſig, und eine Steckbriefkontrolle 
wird in ganz Preußen kaum noch geführt. Iſt 
dieſelbe nöthig und nutzbringend? würde zu fra 
gen ſein. Es iſt uns Jug en bekannt, 
ne genaue Revi⸗ 


gegen den früheren Direktor der Geraer Handels⸗ 
und Kreditbank Auguſt Roßbach und d Bank⸗ 
bevollmächtigten Tetzner und Leibelt wegen Ver⸗ 
ſchleierungen und Veruntreuungen. r Auf⸗ 
ſichtsrath der genannten Bank iſt im Zivilwege 
von den Aktionären auf Zahlung von 4,129,819 
Mark verklagt, welche Summe ſich aus den Ver⸗ 
luſten zuſammenſetzt, die der Bank durch Gewäh⸗ 
rung unverhältnißmäßig hoher Kredite an den 
Lederfabrikanten Heinrich Knoch in Hirſchberg 
a. d. Saale (3,000,000 Mark), an den Teppich⸗ 
fabrikanten Hermann Späthe in Gera und an 
den Direktor Roßbach (2,150,000 Mark) erwach⸗ 
ſen find. Betreffs der Schuld Späthes ift mitt- 
lerweile ein Zwangsvergleich zu 33 / Prozent 
abgeſchloſſen worden und die 300,000 Marl betra⸗ 
genden Schulden des inzwiſchen verſtorbenen 
zweiten Direktors Zetſche ſind von deſſen Ange⸗ 
hörigen gedeckt worden. 
Darmſtadt 


gends aus der Geſchichte weniger lernen, als 


Muſi 


agners hat über den Fangtis mus bolitiſche Anforderungen an bie Beamten geſtellt militäriſche 5 des zum Generaloberſten zur Tilgung der Schuld verwandten Summen Folge leiſten. In dieſem find daher Eilboten ge- 
der lärmenden Menge gl nzend ger und ſie in unnöthig ausgedehntem Maße zur beförderten Großherzogs von Heſſen tragen wir abzieht, ein Anwachſen der Staatsſchuld um nicht ſandt, denn die Sache beginnt doch allmälig einen 
ſiegt. ge“ Ueberwachung von Verſammlungen und ſozialiſti⸗ noch nach, daß —— am 11. April 1954 als weniger als 646 Millionen in einem Jahre. In Charakter anzunehmen, der mit der Würde Spa⸗ 
a F dem Zeitraum 1881—1892 belaufen die außer⸗ niens nicht mehr vereinbar iſt. Die Preſſe for⸗ 


* 
Der neueſte Lohengrin⸗Skandal i ie di 
— 1 Korr.“ richtig bemerkt, ein U = 
erauſchenden Wirkung, welche die franzöſiſch⸗ 


herzoglich heſſiſchen 1. Jufan⸗ n N 5 

[che orbentlichen Ausgaben ſich auf mehr als 1 dert daher die jenbung eines Kriegsſchiffes und 
Milliarden und die Vermehrung der Staatsſchuld ergeht ſich in heftigen usfällen gegen den ſpa⸗ 
beträgt mehr als 5 Milliarden. Wäre man auf ni chen Geſandten in Tanger, deſſen ſchwächliche 
dieſem Wege fortgeſchritten, ſo hätte man zwiſchen Haltung an allem ſchuld ſei. Ueberhaupt beginnt 
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man ſich zu fragen, wo denn eigentlich die 
Schiffe der ſpaniſchen Flotte ſtecken. Auch in 
Chile, wo doch zahlreiche ſpaniſche Unterthanen 
wohnten, habe ſich keines blicken laſſen und als 
neulich das englifche Mittelmeergeſchwader Barce— 


lona beſucht habe, ſei nur ein unbedeutendes 


ſchen Marine zur Stelle geweſen. Der Marine⸗ 
miniſter, General Beranger, bekommt in Folge 
deſſen ſchlimme Dinge zu hören. 


Großbritannien und Irland. 


London, 16. September. (W. T. B.) 
[Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“] Der 
heute von Montevideo in Southampton einge⸗ 
troffene Dampfer „Moſel“ hat die einen Werth 
von 145,000 Pfund Sterling habenden Silber⸗ 
barren an Bord, welche das engliſche Kriegsſchiff 
„Eſpiegle“ auf Veranlaſſung Balmacedas von 
Valparaiſo nach Montevideo gebracht hatte. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 16. September. (W. T. B.) 
Dem Vernehmen nach wird der Kaiſer von Ruß⸗ 
land am 30. d. Mts. oder am 1. Oktober die 
Rückreiſe nach Rußland antreten. Die Prinzeſſin 
Maud, Tochter des Prinzen von Wales, welche 
heute Abend hier eintrifft, wird in Schloß Ama⸗ 
lienborg übernachten und morgen nach Fredensborg 
weiterreiſen. 


Aſien. 

nn Die Fremdenhetze in China dauert 
mit zeitweiligen Unterbrechungen, trotz aller 
diplomatiſchen Pazifikationsmaßregeln, fort. Wenn 
man den leitenden Kreiſen Pekings auch den guten 
Willen, die Fremden gegen Ausbrüche der Pöbel⸗ 
leidenſchaft zu ſchützen, zutrauen darf, ſo hat doch 
der bisherige Verlauf der Dinge dargethan, daß 
Wollen und Vollbringen in China zweierlei iſt, 
und daß der, gleichvief aus welchen Urſachen, 
neu angefachte Ausländerhaß der Maſſen nichts 
darnach fragt, ob er durch ſeine Ausſchreitungen 
der kaiſerlichen Regierung Verlegenheiten bereitet 
oder nicht. Obgleich das Schlimmſte bis jetzt 
hintangehalten worden, ſo kann doch anſcheinend 
keine Rede davon ſein, daß den berechtigten For⸗ 
derungen der fremden Mächte binnen abſehbarer 
Zeit volle Erfüllung winke. Dazu haben die 
Hetzereien zu lange gewährt, iſt die Saat des 
Fremdenhaſſes zu ſehr in die Halme geſchoſſen, 
als daß mittelft einer einfachen Regierungskund⸗ 
gebung oder einer diplomatiſchen Klauſel reine 
Bahn gemacht werden könnte. Die nothdürftige 
Einzügelung der Volkswuth verdankt man weit 
mehr der maritimen Machtentfaltung der frem⸗ 
den Flaggen, als den Beſchwichtigungsverſuchen 
des Tſungli Hamen. Thatſächlich ſind die Euro⸗ 
päer nur dort und nur ſo weit ſicher, als ſie 
ſelbſt ſich zu ſchützen vermögen, oder als die 
Tragweite der Kriegsſchiffsgeſchütze reicht. Das 
ſpricht nicht eben fuͤr die allmälige Rückkehr ge⸗ 
ordneterer, ruhigerer Verhältniſſe. Und bei aller 
begreiflicher Rückſichtnahme auf die ſchwierige 
Lage der amtlichen Kreiſe Pekings ſteht den euro⸗ 
päiſchen Diplomaten bezw. Schiffskommandanten 
die Pflicht des Schutzes ihrer Nationalen und 
Pflegebefohlenen doch näher. In dieſem im⸗ 
manenten Gegenſatz ſteckt recht eigentlich das 
1 der Augenblickslage des äußerſten 

ſtens. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 17. September. Bei der geſtrigen 
Ziehung der 13. Marienburger Luxus⸗ 
Eguipagen⸗Verlooſung fiel einer ber 
erſten Hauptgewinne, ein Cabriolet mit zwei 
Pferden beſpannt, auf Nr. 87,288 in die Haupt⸗ 
Kollekte des Herrn Rob. Th. Schröder 
hierſelbſt. Ferner fielen je eine Equipage auf 
die Nummern: 24,433, 2986, 67,604, 57,549, 
148,437 und 84,145. 

in Anweſenheit 


> Er dem am Monta 
Sr. Majeſtät des Kaiſers auf der Werft des 
„Vulkan“ ſtattfindenden Stapellauf des 
eee A. kann des beſchränkten 
aumes wegen nur eine geringe Anzahl Einlaß⸗ 
farten zur Ausgabe gelangenund bleibt die Werft, 
abweichend von dem ſeitherigen Verfahren, für 
das Publikum geſperrt. Da die Kapelle 
des Königs⸗Regiments auf einer Kunſtreiſe nach 


Frankfurt a. M. abgereiſt iſt, wird mit der] B 


Ehren⸗Kompagnie des Königs⸗Regiments an der 
Werft die Kapelle des 9. Regiments aus Stargard 
antreten. 5 

* Von der Strafkammer 1 des königlichen 
Landgerichts wurde heute der Arbeiter 
Max Braun, zur Zeit im Gefängniß zu 
Gollnow, wegen Diebſtahls zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt. B. hatte im Januar d. J. 
von dem Hof eines Hauſes auf der Laſtadie 
Wäſche geſtohlen, welche dort auf einer Leine 
zum Trocknen hing; die Wäſche präſentirt einen 
Werth von etwa 85 Mark. Angellagter, ſchon 
öfter vorbeſtraft, iſt zuletzt wegen Diebſtahls zu 
1½ Jahren Gefängniß verurtheilt, wegen welcher 
Strafe er jetzt in Gollnow ſitzt. Zunächſt 
lautete das Urtheil der heutigen Strafkammer 
auf 9 Monate. Mit Rückſicht darauf, daß 
Angeklagter noch eine Strafe verbüßt, erkannte 
300 Gericht auf eine Geſammtſtrafe von zwei 

ahren. 

— Geſtern Nachmittag fuhr ein Fuhrwerk 
den Bäckerberg mit ſolcher Schnelligkeit hinab, 
daß der Kutſcher auf der abſchüſſigen Bahn nicht 
mehr im Stande war, die Pferde zu zügeln. 
Dieſelben fuhren in Folge deſſen mit dem Ge⸗ 
fährt mit voller Gewalt gegen die Mauer der 
Eiſenbahnbrücke, ſo daß der Wagen ſtark be⸗ 
ſchädigt wurde und auch eins der Pferde an der 
Bruſt eine ſchwere Verletzung davontrug. 

— Um zu verhüten, daß nochmals, wie am 
Sonntag, eine Entzündung der trockenen Büſche 
an der Böſchung bei Bellevue durch 
die Funken der vorüberfahrenden Bahnzüge ent⸗ 
ſtehe, ſind jetzt die geſammten, dort ſeit Jahren 
wuchernden Sträucher und Büſche abgeſchnitten 
worden. 

— Herr Graf von Flemming⸗Benz hat zur 
Erinnerung an die Vermählung ſeiner Tochter 
der Kirche zu Benz zur Erbauung eines neuen 
Gottesbauſes ein Geſchenk von 30,000 
Mark gemacht. 

— Die Wahl des Stadtſekretärs Plefka 
aus Glücksburg zum Bürgermeiſter von 
Damgarten iſt von der königlichen Regie⸗ 
rung beſtätigt worden. i 

— Im Saale der Philharmonie konzertirt 
für einige Abende die rühmlichſt bekannte Tyroler 
Sänger⸗ und Schuhplatt'l⸗Tänzer⸗Geſellſchaft 
Franz Rainer aus dem Zillerthal, darunter 
befinden ſich einige Sängerinnen von bemerkens⸗ 
werthem Stimmumfang, ſo beſonders eine vor⸗ 


zügliche Sopraniſtin und eine ſehr gute Altiſtin. Buchhalters Bock auffand, verlautet die folgende 

* Gegen den Handlungsgehülfen Hermann intereſſante Thatſache, nach welcher es nur der 
Latendorf von hier iſt von der königlichen Findigkeit des Kriminal⸗Kommiſſars Krauſe zu 
Staatsanwaltſchaft wegen Unterſchlagung 


der Steckbrief erlaſſen. 
Letzte Nacht gegen 2 Uhr ſprang eine 
Frauensperſon, angeblich eine Anna Friſch⸗ 


muth, in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
beim 1 
5 noch rechtzeit 


in die Oder. Sie wurde jedoch 
g von Kahnſchiffern, ſowie vom 


8 S 
r 
3 


„ 


Wächter gerettet und nach de 


BERN, 


hauſe gebracht. 


Bellevue⸗Theater. 
Richter von Zalamea“, 


„Der 


kleines Küſtenfahrzeug als Vertreter der ſpani⸗ Schauspiel in 4 Aufzügen von Calderon de fa 


Barca, deutſch von A. Wilbrandt, kam geſtern 
mit Herrn Direktor Poſſart in der Titelrolle 
zur Aufführung und verfehlte auf das zahlreich 
erſchienene Publikum ſeine Wirkung nicht. Es 
iſt eine ſpaniſche Bauerntragödie von packender 
Handlung, welche ſich von Akt zu Akt ſteigert und 
beſonders in den beiden letzten Aufzügen das In⸗ 
tereſſe des Zuſchauers auf das lebhafteſte wach⸗ 
ruft. Herr Direktor Poſſart ſchuf aus dem 
„Bauer Pedro Crespo“ wieder eine treffliche 
Charakterfigur, er verſtand es, den hartköpfigen 
Bauern, der ſtolz auf feine Bauernehre, dieſe 
ſtets hoch hält und auf das entſchiedenſte verthei⸗ 
digt, auf das wirkungsvollſte wiederzugeben. 


Schon im erſten Aufzuge bei der Begegnung mit 


dem alten Haudegen Don Lope gelang ihm die 
Wiedergabe des ſtolzen, aber doch gemüthlichen 
Charakters auf das beſte, aber von packender 
Gewalt war ſein Spiel in den beiden letzten 
Aufzügen, in welche auch von dem Dichter eine 
Fülle dramatiſcher Kraft gelegt iſt. 0 
war im zweiten Aufzuge der leidenſchaftliche 
Schmerz, als Crespo von ſeiner Tochter Iſabel 
die erſchütternde Kunde hört, daß ſie von dem 


Mannſchaft aus dem Elternhauſe geraubt hat, 


Nachricht wird, daß er von ſeiner Gemeinde zum 


ſelbſt die Rache auszuüben. Stürmiſcher Beifall 
lohnte dieſe Scene. Den Höhepunkt der künſt⸗ 
leriſchen Leiſtung erreichte der geſchätzte Gaſt je⸗ 
doch im letzten Aufzuge, wo ſich der Seelen⸗ 
kampf des in ſeiner Tochter entehrten Vaters 
wiederſpiegelt, der alte Bauer ſeinen eigenen 
Stolz gewaltſam unterdrückt und ſich dem Ver⸗ 
führer ſeiner Tochter zu Füßen wirft, um den⸗ 
ſelben anzuflehen, daß er die Ehre der letzteren 
wieder herſtelle. Als die Bitten des verzweifelten 
Vaters fruchtlos ſind, gelangte das Rachegefühl 
mit erſchütternder Kraft zum Durchbruch. Von 
den heimiſchen Kräften gab Fräulein Bruck 
als „Iſabel“ wieder einen erfreulichen Beweis 
ihres Könnens, beſonders gelang ihr die Wieder⸗ 
gabe der Verzweiflung über den Verluſt ihrer 
Ehre im dritten Aufzug. Herr Domann als 
„General Don Lope“ verdient Anerkennung und 
auch die Herren Martini (Don Alvaro) und 
Häusler (Juan) konnten befriedigen. Die 
komiſchen Partien des „Don Mendo“ und ſeines 
Dieners „Nuno“ waren den Herren Lux und 
Picha zugefallen und wurden von dieſen mit 
Humor durchgeführt. Weiter wollen wir noch 
die Damen Fräulein Boden (Ines) und 
Grüner (Marketenderin) und Herrn Bau⸗ 
berger (Rebolledo) hervorheben, letztere beiden 
entledigten ſich auch der kleinen geſanglichen Auf⸗ 
gabe auf das Beſte. Sehr wenig majeſtätiſch 
war der König des Herrn Gräbert. 


Aus den Provinzen. 
Ein ſchreckliches Unglück hat ſich geſtern 


hochgehenden See mit ihren 


nommen. 


Der ums Leben Gekommene iſt etwa 30 
lichen Verhältniſſen. 
Ro 


Iberg, 16. September. Heute Morgen 
fand bei hoher See eine Uebung mit dem mit 
10 Perſonen bemannten Rettungsboot „Reichs⸗ 
Das Boot erwies ſich als 
durchaus tüchtig und die Uebungen verliefen unter 
dem Kommando des Fiſchmeiſters Kräft zur 

Auch zum Segeln iſt das 
Leider trat heftiger Regen 
ein, der die zahlreichen Zuſchauer vom Strande 


telegraph“ ſtatt. 
vollen Zufriedenheit. 
oot ſehr geeignet. 
vertrieb. 


Landwirthſchaftliches. 


im Nordweſten des Landes, 
„Kluger Winkel“ finden. Die 
mieten, die man jetzt faſt übern 


Beweis für den Segen ab, den das 


tigt. 


andauert, auch ein Futter von beſter Beſchaffen⸗ 
heit. Der Klee iſt zum guten Theil geborgen. 


Stellenweiſe hat man auch mit dem Einernten 


der Kartoffeln ſchon begonnen. Die gelben, feinen 
Arten haben faſt überall ſtark von der Krankheit 
gelitten und ſind zum Theil als völlig miß⸗ 
rathen zu betrachten. Dagegen ſind die wider⸗ 
ſtandsfähigeren Arten, wie magnum bonum und 
ähnliche Sorten, die vorzugsweiſe hier zu Lande 
angebaut werden, nicht im gleichen Grade durch 
die Krankheit in Mitleidenſchaft gezogen worden 
und zum Theil völlig von derſelben verſchont ge⸗ 
blieben. Im Ganzen wird man immer noch auf 
eine Mittelernte in Kartoffeln rechnen können. — 
Jedenfalls fällt die Ernte im Allgemeinen beſſer aus, 
als man noch vor Kurzem anzunehmen geneigt war. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 16. September. Bezüglich der ge⸗ 
meldeten Verhaftung des Buchhalters Bock in 
New⸗Jork iſt weder der Staatsanwaltſchaft noch 
auch der Kriminalpolizei Nachricht zugegangen. 
Trotzdem nimmt man bei den genannten Be⸗ 
hörden an, daß die hierüber eingelaufenen Privat⸗ 
nachrichten der Wahrheit entſprechen, da feſtgeſtellt 
worden iſt, daß der Flüchtige ſich auf dem 
Dampfer „Saale“ eingeſchifft hatte. — Betreffs 
der Art und Weiſe, wie die Kriminal⸗Polizei 
eine ſichere Spur über den Verbleib des flüchtigen 


Charlottenburg zuzuſchreiben iſt, daß der Durch⸗ 
brenner mit Sicherheit gefaßt werden konnte. 
Bei der in der Bock ſchen Wohnung vorgenommenen 
Hausſuchung fand nämlich der genannte Beamte 
in einem Papierkorb einen in etwa dreihundert 
Heine Stücke zerriſſenen En vor. Er nahm 
die Schnitzel an ſich und lie 


0 n 
. na - er « N 
rr 


een 


lten Kranken⸗ brießen, du 


Ergreifend 


Hauptmann Don Alvaro, der ſie mit ſeiner 


entebrt iſt und vortrefflich war der Uebergang 
von dieſem Schmerz zur Freude, als ihm die 


Richter gewählt iſt und er ſo Gelegenheit hat. 


Nachmittag auf der Oſtſee bei Deep zugetragen. 
Die Fiſcher, welche des Morgens zum Flunder⸗ 
fang ausgefahren waren, kehrten Mittags bei 
unruhiger See heim. Allen Gean es, trotz der 
ooten den ſchützen⸗ 

den Strand zu erreichen, nur ein Boot hatte ſich 
„voll geſegelt“, d. b. es hatte viel Waſſer über⸗ 
Eine Sturzwelle legte das Boot auf 
die Seite und begrub es unter ſich mit ſeinen 
zwei Inſaſſen, den Fiſchern Friedrich Holz und 
Julius Parnow. Letzterer ertrank in den Fluthen, 
während Holz durch ein Boot gerettet ie 
ahre 
alt, Vater von vier Kindern und lebte in ärm⸗ 


Roſtock, 15. September. Das feſte, trockene 
Wetter hat auch während der abgelaufenen Woche 
Stand gehalten und die Landwirthe in die Lage 
gebracht, die im Auguſt verlorene Zeit theilweiſe 
wieder einzubringen. Die Ernte iſt jetzt voll⸗ 
ſtändig von den Feldern geräumt, mit Ausnahme 
vielleicht von denen auf einzelnen Beſitzungen mit 
ſehr ſchwerem Boden, wie ſolche ſich namentlich 
im ſogenannten 
ahlreichen Korn⸗ 
in der Nähe der 
Höfe ſich erheben ſieht, legen den ſprechendſten 
Jahr ge⸗ 
bracht hat. Augenblicklich iſt man allgemein mit 
der Werbung des zweiten Wieſenſchnittes beſchäf⸗ 
Derſelbe verſpricht einen guten Ertrag 
und, wenn das ſchöne Wetter noch einige u 


es ſich nicht vers] lolo- 21 


TIERE FAIRE TS ET 
rch ſtundenlange Mühe dieſelben ſo 234 B. u. G., 
zuſammenzuſetzen, daß fie einen völligen Einblick 231,50 G., 
in den Inhalt des Schriftſtückes geſtatteten. 228,50 G. 
Hieraus entnahm er denn die für die Ergreifung 
wichtige Nachricht, daß Bock von einer Kouſine 
in Newyork erwartet werde, und veranlaßte 
daraufhin die Benachrichtigung der amerikani⸗ 
ſchen Polizei. 

— Das in Berlin erſcheinende Sport⸗Blatt 
„Turf“ ſchreibt die Propoſition aus für einen 
Diſtanzritt von Berlin nach Frankfurt a. M. 
und zurück — circa 1200 Kilometer — für Pferde 
aller Länder, zu reiten im März 1892. Ehren⸗ 
preis gegeben vom „Turf“ für deu ſiegenden 
Reiter und Mark 100,000, davon Mark 60,000 
dem erſten, Mark 25,000 dem zweiten, Mark Oktober⸗November 49,05 nom, per 
10,000 dem dritten und Mark 5000 dem vierten Dezember —,—, per April⸗Mai 
Pferde. Einſatz Mark 300, halb Reugeld. Pferde⸗ 49,05 G. 
beſitzer, welche Pferde zu nennen beabſichtigen, Petroleum ohne Handel. 
können das Nähere vom Verlag des „Turf“, 
Berlin, Lindenſtr. 53, erfahren. Diſtanzritte 
bilden jetzt einen beliebten Sport der berittenen 
Offiziere in Deutſchland, Oeſterreich und Ruß⸗ 
land und ſind, wenn ſie nicht bis un Ruin der 
Pferde geſteigert werden, ein wirkſames Vor⸗ 
bereitungsmittel für den Kriegsfall. 

— Ein „armer Reiſender“ erſchien dieſer 
Tage in der Wohnung eines in der Weißen⸗ 
burgerſtraße in Berlin wohnenden Beamten und 
bat um eine kleine Unterſtützung Sie wurde per November⸗Dezember 232,75 
ihm gern gereicht, und da der Mann fürchterlich 
reduzirt ausſah, ſchenkte man ihm noch einen per April⸗Mai 62,00 Mark. 
alten Anzug. Eine halbe Stunde ſpäter wird die 
Klingel gezogen, und ein Handelsmann fragt an, 
ob man „alte Sachen“ zu verkaufen habe. „Aber 


I 


per Oktober⸗ 


= 


4 
per 


bez., feinſte über Notiz bez. 
afer per 1000 Kilogramm 
155 —163 bez. 


235 —253 bez. 
235 —260 bez. 


Rüböl ohne Handel. 
Spiritus feſt, 


* 


Angemeldet: Nichts. 


zember 228 25 Mark. 


Mark. 


per- 1% 00 
loko 70er 55,00 bez., per September 70er 54,05 
B., per September⸗Oktober 70er 51,00 G., per 


1892 


dune 22 9. 
November⸗Dezember 229 B., tre 


Gerſte per 1000 Kilogramm loko 160 —170 
loko neuer 
Winterrübſen loko per 1000 Kilogramm 
Winterraps per 1000 Kilogramm loko 


ite prozent 


November⸗ 
70er 


Regulirungspreiſe: Weizen 225.00, Roggen 
234,00, 70er Spiritus 54,05, Rüböl —,—. 


Berlin, 17 September. Weizen per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 230,50 bis 231,00 Mark, per Ok⸗ 
tober⸗November 228,25 Mark, per November⸗De⸗ 


Roggen per September-Oktober 238,25 bis 
239,00 Mark, per Oktober⸗November 235,75 Mark, 


Rüböl per September⸗Oktober 62,10 Mark, 
Spiritus loko 70er 58,90 Mark, per Sep⸗ 


tember 70er 60,50 Mark, per September⸗Oktober 
70er 53,20 Mark, per April⸗Mai 70er 51,90 Mark. 


was haben Sie denn da?“ fragt der Hausherr, ea per September⸗Oktober 157,50 Mark. 


der zufällig ſelbſt geöffnet hat. — „Den Anzug 
da meinen Sie?“ ſagt der Händler. „Den hab' 
ich ſoeben redlich erſtanden für 3 Mark 50 Pf.; 
ein Handwerksburſche mit guten Papieren hat 
ihn von einem Wohlthäter geſchenkt bekommen.“ 
— Der Beamte war einfach „baff“, er hatte den 
Anzug wiedererkannt, den er kurz vorher dem 
„armen Reiſenden“ zur Aufbeſſerung ſeiner äuße⸗ 
ren Erſcheinung geſchenkt hatte. 

— Die reichſten Leute Amerikas fühlen ſich 
durch die Mac Kinley⸗Bill überbürdet und weigern 
ſich, die exorbitanten Zölle, die auch auf ihre 


London. Wetter: bewölkt. 


Preuß. Conſols 4% 104, 70 | London kurz 
do. do, 31% 99,00 London lang 
Deutſche Reichsanl, 30% 83,40 | Amſterdam kurz 

Vomm. Pfandbriefe 3½% 95670 | Paris kurz 

Italieniſche Rente 59,40 Belgien kurz 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 68,60 

Ungar. Goldrer te 88,90 

Numän. 1881er amort, 

Rente Bars 97,50 

Serbiſche 5% Rent: 85,85 

Griechiſche 6% Goldrente 765,00 


Bredow. Cen ent⸗Fabr. 
Neue Dampf.⸗Comp. 


(Stein) 
Stett. Chamotte⸗Fabr: 


er i 
„Anton“, Fabrik chem. 


etrolenm per September 22,90 Mark. 


Berlin, 17. September. Schluß⸗Courſe. 


nothwendigſten Lebensbedürfniſſe gelegt find, gut⸗ Nauf. Poden⸗redit 4½% 9760 rodutte 124,00 
willig zu entrichten. So hat fich der vielfache Prien. 0 6 2440 Ultimo-Courſe: 
rd, I 1 1 2 rikan. 6% Goldrente 85,60 
Millionär Frederick W. Vanderbilt geweigert, Nauf e er 118,95 | Disconte-Sommanbit 171.60 
N uff. Fanfnot, Ca ‚90 r s 132,60 
den von den Newyorker Zollamts⸗Behörden ger de do. Eültimo 215,00 Die Kat aaa 149,30 


forderten Zoll von 34,987 Dollars auf die von | Nationt-oup.Gred., 
ihm für 77,750 Dollars in England gekaufte gt 940 4% 90 


Dynamite⸗Trug 


Laurahütte 


135,00 
Bochumer Gußſtahlfabrit 114,76 
{ 114,90 


br "Bol eller on Ds Sihreng ber alte ee n e ee 
er Zoll⸗Kollektor hat das Fahrzeug daher mit 1 88% % 00 4% eee 
= 5 fs 2 .- VI. Emiſſt 10140 t Pr. 60 75 
Beſchlag belegt und gerichtliche Klage auf Er⸗ Saen Bules gel Lit, 106,75 onen Südbahn re 70,75 
langung der Zollgebühr eingeleitet wogegen Van⸗ Stett.Vulc.⸗Priorität. 122,40 Marienburg⸗Mlawka⸗ 

; h 71 ’ 5 Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. nun 6,15 
10 f Anwalt eine Libellklage gegen Es Yacht vorm. air u Solberg 5 2. Maimerbabı 09,80 
elbſt, ſowie gegen deren gegenwärtigen Inhaber, |, Stemm-Uft,a 1000 M. 96,25 Norddeutſcher Llovd Fr 

dye proz. Priorität — Lomb 8,00 
Zoll⸗Kollektor Faſſett, angeſtrengt hat. Herr Van⸗ Paterbrorg len taten 478 Frame 127,45 


derbilt behauptet, die Pacht ſei keine importirte 
Kaufsmannswaare, ſondern nur zu Luſtfahrten, 
zum perſönlichen Gebrauch ihres Eigenthümers 
auf hober See beſtimmt, alſo nicht zollpflichtig, 
und der Zoll⸗Kollektor ſei wegen ungerechtfertigter 
Beſchlagnahme zum Schadenerſatz verpflichtet. 
— Eine andere, ebenfalls nicht unbemittelte Per⸗ 
ſönlichkeit hat gleichfalls ſchlimme Erfahrungen 
mit dem fiskaliſchen Behörden gemacht. Zwei 
von Frau William Aſtor bei der Pariſer Damen- 
ſchneider⸗Firma Felix beſtellte Staatsroben waren 
von letzterer nach New⸗Vork geſandt, aber nach 
dem Erachten der dortigen Zollverwaltung viel 
zu niedrig bewerthet worden. Die Roben wurden 
abgeſchätzt und Frau Aſtor aufgefordert, den 
Mehrbetrag an a zu entrichten. Deſſen wei⸗ 
gerte ſie ſich aufs beſtimmteſte und erklärte, die 
ganze Angelegenheit gehe ſie nichts an; laut 
Verabredung mit dem Pariſer Abſender der Roben 
habe dieſer den Zoll zu entrichten und ihr in 
Rechnung zu ſtellen; mit Zollzuſchlag nehme ſie 


Tendenz: ſchwach. 


Hamburg, 16. September, 
3 Uhr. (Privat⸗Depeſche von 


ſtein u. Co. in 


an Bord 


Kaffee. 


eee 
Bericht.) Raffinirtes 


Loko 5,95 Mark B. — Baum wo 
— Reis ſtetiger. 5 


koſtbaren Toiletten mit Beſchlag belegt und zur 
Auktion geſtellt und jetzt beſinden dich die beben 
Roben, welche der Pariſer Lieferant auf 500 
Dollars, die amtlichen Taxatoren auf 1200 Dollars 6,75 
bewerthet hatten, eine im Beſitz eines großen B. 
Modewaaren-Geſchäfts, in deſſen Schaufenſter fie 
als Prunkſtück prangt, die andere im Beſitze 
eines Singſpielhalle⸗Beſitzers, deſſen weibliche 
„Stars“ Abend für Abend darin wechſeln. 

— Das Eldorado junger und älterer Mädchen Bancazinn 55,50. 
dürfte in Zukunft die Stadt Argonia im Staate 
Kanſas werden. Dort find ſchon längſt die Getreidemarkt. 


B., per Mai⸗Juni 1892 6,05 

Frühjahr 1892 6,49 G., 6,52 B 
Amſterdam, 16. September. 

Kaffee good ordinary 53,50. 


noch wichtigſten Gebiete, dem der Liebe und der 33,50, per Mai 34,62. 
Ebeſchließung, die Initiative gebühre. Das neun ” 

Prinzip wurde durch einen Staatsſtreich proklamirt 
und in voller Oeffentlichkeit zugleich praktiſch 
zur Geltung gebracht. Ein Klub emanzipirter 
Argoniaer Damen — und emanzipirt find ſie alle 
— debattirte darüber, wie weit im Staate Kanſas, 
der den Frauen das Stimmrecht eingeräumt hat, 
deren geſellſchaftliche Gleichberechtigung gehe. 
„Genau ſo weit, wenn nicht weiter, als die der 
Männer“, antwortete die ſchöne braunängige 
Miß Ella Smith. Schüchtern erhoben einige 
anweſende Jünglinge beſcheidene Einwendungen 
und baten um Beweiſe, worauf die Rednerin“ 
ſie ſcharfen Blickes muſterte, dann auf den 


Raffinirtes, Type 


(Schlußbericht.) 
B., per September 15 


15¼ bez. und 
(Schlußbericht.) 88 / 


zucker. 


per Januar⸗April 35,00. 


wohlhabendſten und ſtämmigſten derſelben zuging | bedeutend. 
und ihm kurz und bündig feinen Heirathsantrag ours v. 15. 
machte. Walter Tiffin, fo heißt der Edle, liſpelte 3% amortiſirb. Rente —.— 6, 
erröthend: „Sprechen Sie mit meiner Mutter“, 3% Rente.. 95,65 | 96,30 
ließ ſich geduldig vor verſammeltem Frauenvoll 8¼% Anleihe 105,80 | 105,85 
den landesüblichen Verlobungskuß appliziren und Ne 15 % Rente 90.50 9970 
am folgenden Tage durch die Frau Friedensrichter 2 755 3 e ee de 5 90,06 
der Stadt, Mrs. Gibſon, in Hymen's Feſſeln 40% Russen die 1880 3 98.90 ee 
ſchmieden. Das Beiſpiel der geborenen Frau 4% Ruſſen de 1889 8,30 98.00 
Ella Smith, verehelichten Tiffin, ſoll ſeitdem 4% unifiz. Egypter 491,87 490.62 
mehrfach Nachahmung gefunden haben. 4% Spauier äußere Auleihe.. 1880 17 5 
— Drei Matroſen, ein Berliner und zwei Tonner. Türken. .... N 20 
5 4 g Türkiſche Looſe . n 63,70 63,40 
Schwaben waren zufammen auf einem Schiffe, 4% privil. Türt.⸗Obiigatlonen. .] 405,00 | 403,75 
um nach China zu reiſen. Dort gegen Abend 0 DR . 62875 627,50 
im Hafen angekommen, waren alle drei jo ermü. ombarbeꝛn eeene 245,00 ' | 240.00 
det, daß fie bis in den hellen Tag hinein fchliefen. | Prioritäten 315,00. | 315,00 
Endlich wachen fie auf und der Berliner hört Banque ottomane 555,00 | 555,00 
bea Geſpräch zwiſchen den beiden Schwa⸗ 705 W —2* 785,00 777,00 
en: „Tu Tſchon 'ſchient d' Sunn ſchu tſchön? “an toncle nn 125000 28000 
(Du John ſcheint die Sonne Wer n eee 81900 19500 
worauf der andere antwortet: Jo, min Jongl yerfpisnat-dktien. . 62500100 
d Sunn tichient tſcho tſchön!“ (Sa, mein Junge, Pauama⸗Kanal⸗Aktien . . 20,00 —.— 
die Sonne ſcheint ſchon ſchön). Der Berliner „ 5% Obligationen | 22,00 | 21.00 
reibt ſich die Augen, ſieht die Schwaben ganz Rio TintoMktien ..nuceoee... 554,30 | 547,50 
verwundert an und jagt: „Nanu brat' mich aber Suezlanal⸗Aktien 2865.00 48, 
eener 'nen Storch, kaum ſind die Kröten von Gaz Parisien .. e ae Tri 1450,00 —.— 
Schwaben eene Nacht int chineſiſche Reich, un e A 823,00 57500 
ine fe ſchon alle beede janz geläufig bene 591.00 587.0 
ade Franre 75,00 14570, 
. Ville de e de 167 109,00 4000 
rſen - ene abacs Ottowuwuw N U 
Stettin, 17. September. Wetter: Regene⸗ / Cons. Angl. . g 9600 | —— 
ric. Barometer 28° 3. Temperatur + 13° |MBeifel auf anden tig: 3 Mt 250% 250 
Rea, Wind: W. NE 251 ¼ ä 28,34½ 
ne 7 wenig verändert, per 1000 Kilogr. W Amſterdam . ... 207.25 | 207,95 
lolo 225 bis 233 bez., per September » Dftober RL 25 | 213/75 
225 B. u. G., per Oftober- November 222 bez.. Madrid n.. 46350 | 463,75 
Roggen etwas matter, per 1000 Kilogramm | Comptoir d’Escompte neue 545,00 | 545,00 
232 bez., per September⸗Oktober Robinſon⸗Aktietns 61,20 


Hafer per Herbſt 6,33 G., 6,36 


Nachmittags 


Joswich 


u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
Berlin.) Zucker ⸗K 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
Hamburg per September 12,97½, 
per Oktober Dezember 12,40, per 
März 12,55, per Mai 12,85. — Behauptet. 
Hamburg, 16. September, Nachmitt. 3 Ubr, 
(Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per September 70,00, per Dezember 
61,25, per März 59,25, per Mai 59,25. 


our ſe. 


Januar⸗ 


emen, 16. September. (Börſen⸗Schluß⸗ 
. etroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Niedriger. 


lle ruhig. 


die Roben überhaupt nicht an. Nun wurden die 1 1 Han! 80 8. 1053 8, 
per Frühjahr 10,99 G., 11,02 B. Roggen per 
Herbſt 9,95 G., 9,98 B., per Frühjahr 10,42 
G., 10,45 B. Mais per Auguſt⸗September 6,65 B., 


G., 6,10 
B., ber 


Java- 


Amſterdam, 16. Septbr., Nachmitt. 4 Uhr. 


Amſterdam, 16. September, Nachmittags. 
. 2 . Weizen auf Termine 
Frauen bie Herren: jetzt aber erſt hat das ſchöne höher, per November 260, per März 273. 
Geſchlecht aus feiner bevorzugten politiſchen[ Roggen loko geſchäftsl., do. auf Termine 
Stellung die weſentliche Konſeguenz gezogen, daß niedriger, per Oktober 232, per März 244. Raps 
ihr auch auf dem für die Frauenwelt immer | per Herbſt —.—. Rüböl k loko 34,00, 


per Herbſt 


Antwerpen, 16. September, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. F 


weiß lolo 
%s B., per 


Oktober⸗Dezember 15,50 bez. u. B., per Januar⸗ 
März 15,75 B. — Beſſer, mehr Kaufluſt. 
Paris, 16. September, Nachmittags Rob ⸗ 


beh., loko 


36,50 —36,75. Weißer Zucker beh., Nr. 3 
per 100 Kilogramm ver September 36,50, per 
Oktober 34,87 ½, per Oktober⸗Januar 34,50, 


Paris, 16. September, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt, Prolongation leicht, Reports un⸗ 


603 C., per Dez mber 1 D. 06 / C. 


„ . 

idemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
matt, per September 26,80, per Oktober 
27,10, rer November⸗Februar 28,00, per Januar⸗ 
April 28,50. Roggen ruhig, per September 
19,90, per Januar⸗April 22,10. Mehl matt, 
per September 60,75, per Oktober 61,30, per 
November⸗Februar 62,90, per Januar⸗April 63,90. 
Rüböl matt, per September 72,75, per Oktober 
73,00, per November⸗Dezember 74,00, per Ja⸗ 
nuar⸗April 75,75. Spiritus ruhig, ver 
September 38,25, per Oktober 37,75, per No⸗ 
vember⸗Dezember 38,00, ver Januar⸗April 39,00. 

Havre, 16. September, Vorm. 10 Uhr 30 Wein. 
[Telegramm der Hamburger Firma Peim inn, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per September 87,00, per Dezember 
74,75, per März 72,50. — Unregelmäßig. 

London, 16. September. 96 % Java⸗ 


zucker loko 15,25, träge. — Rüben ⸗ 
5 an loko 13,25, fe. — Centrifugal⸗ 
uba —. 


London, 16. September hili⸗Kupfe 
52,50, per 3 Monat 53,00. 

London, 16. Septemb e. An der Küſte 5 
Weizeuladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

Leith, 16. September, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Markt flau. Preiſe 
nachgebend. — Wetter: Trübe: 

Glasgow, 16. September, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbres war: 
rants 47 Sh. 4½ d. 

Newgork, 16. September, Vorm. Petro⸗ 
n e e 850 
er ober 56,50. i E 2 
zember 106,00. Tr Me 
Mewpork, 16. September. Wechſel auf London 
4,81½. Petroleum in Newport 6,15 bis 
6,30, in Philadelphia 6,10—6,25, rohes (Marke 
Parkers) 550 Pipe line certif per Oktober — D. 
56½ C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Win⸗ 
ter⸗Weizen 1 D. 02% C Weiren per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 021], C., ver Oktober 1 D. 
Getreide- 
fracht 4,00. Mais 61,75. Zucker 3,00. 
Schmalz lo 7,25. Kaffee lolo fair Rio 
Nr. 3 17,50. Kaffee per Oktober ord. Rio 
Nr. 7 13,27. afſee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 12,07. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer 
Dezember 106,00. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Braunsberg i. Pr., 17. September. 
Geſtern Nachmittag ſind durch Flugfeuer im 
Haffdorfe Neupaſſarge 32 Häuſer, in Altpaſſarge 
5 Häuſer abgebrannt. Mehrere Perſonen werden 
vermißt. 

Paris, 17. September. Unter den geſtern 
Abend Verhafteten befinden ſich May, de Freund 
Boula ers, der Deputirte Bondeau, ein e⸗ 
meinder th von Neully, ein Unterlien ınant und 
zwei Unteroffiziere, welch“ letztere nach einiger 
Zeit in Fre. eg wurden. Nach jedem 
Zwiſchenakte, wenn die Zuſchauer an den Fenſtern 
des Opernhaufes erſchienen, erneuerten ſich die Mani⸗ 
feſtationen; man ſchrie: „Nieder mit Preußen, 
mit Wagner! es lebe Frankreich!“ Gegen 12 
Uhr unternahmen 800 Poliziſten einen Angriff 
gegen das vordrängende Volk, daſſelbe wurde 
zurückgeworfen und die Umgebung des Opern⸗ 
platzes geſäubert. Die Vorſtellung ſelbſt be⸗ 
gann um acht Uhr; nach der Ouverture wurde 
dem Chef des Orcheſters unter großem 
Applaus eine Ovation dargebracht. Die Scenerien 
waren großartig, Muſik ſowie Chöre erfüllten 
meiſterhaft ihre Aufgabe. Einen beſonderen Ein⸗ 
druck brachte der Kriegerchor im zweiten Akte her⸗ 
vor. Die geſammte Vorſtellung iſt glänzend, 
ohne Unfall und Proteftation verlaufen. 

Präſident Carnot traf geſtern Abend in 
Chalons ein und wurde von den Behörden feit- 
lich empfangen. 

Havre, 17. September. Der Ausſtand der 
Schiffsauslader nimmt größere Dimenſionen an. 
Die Streikenden verlangen eine Lohnerhöhung 
von einem Frank täglich und Entlaſſung des 
Generalſekretärs. Während am Montag erſt 
einige Mann ſtreikten, haben ſich jetzt faſt 
ſämmtliche Auslader dem Ausſtande angeſchloſſen. 
Geſtern wurde vom Maire eine Ab⸗ 
ordnung empfangen. Der Maire vers 
prach ſeinen Einfluß zur Beilegung des 
Streiks geltend zu machen und beſtellte die De- 
putation für den kommenden Tag wieder. Die 
Streikenden motivirten die Forderung einer Lohn— 
erhöhung durch übermäßig ſchwere Arbeit, da die 
meiſten Schiffe mit Roggen und Weizen be⸗ 
laden ſeien. 

Madrid, 17. September. Die letzten offi- 

ziellen Nachrichten bezeichnen die Zahl der 
Todten mit 3000 und den Schaden mit 15 
Millionen. 
g London, 17. September. Man verſichert, 
die Regierung habe den Kommandanten des 
eugliſchen Geſchwaders wegen des Sigri⸗Zwiſchen⸗ 
falles getadelt. 

Kopenhagen, 16. September. Das Auf⸗ 
treten der ruſſiſchen Behörden gegenüber dem 
bulgariſchen Ingenieur Ilnitzki, der hierher ge⸗ 
kommen war, um dem Kaiſer von Rußland eine 
Bittſchrift zu überreichen, und auf Veranlaſſung 
der ruſſiſchen Polizei ausgewieſen wurde, hat 
hier den ſchlechteſten Eindruck gemacht. Eine 
auffallende Aenderung in der Haltung des Publi⸗ 
kums den ruſſiſchen Gäſten gegenüber iſt be⸗ 
merkbar. 

Kiew, 17. September. Die chriftlichen 
Fabrikanten des Moskauer Bezirkes beſchloſſen die 
Abſendung einer Eingabe an die Regierung, in 
welcher die Nothwendigkeit betont wird, im Zen⸗ 
trum des Handels und des Gewerbes den Juden 
als unentbehrliche Vermittler des Handels mit 
den weſtlichen Gouvernements, den ferneren Auf⸗ 
enthalt zu geſtatten. 

Belgrad, 17. September. Der Oberſt 
des ruſſiſchen Generalſtabes Owſiana, der Er⸗ 


zieher des Kronprinzen von Montenegro, iſt zu 


62,50 längerem Beſuch hier eingetroffen. 
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F Bari, 
er, Nachmittags. Ber 


Pipe line eertifi⸗ 


Offene Stellen. 


Männliche. 
Schneidergeſellen auf N Lager-Jackets 


verlangt 


— 2 
Stuben. 4 


ʃʃœ m.ũ— tnt EEE 
Eine leere Vorderſtube mit ſep. Eingang zu 
vermiethen Pelzerſtraße 21, 3 Tr. 


Nordl. Leute f. Schlafſtelle Bogislapſtr. 50, h. p. | 
La. Z J. Leute f. frdl. Wohnung Louiſenſtr. 12, Vdh.3 Tr. l. 
Meyke, König⸗Albertſtr. 14, h. p. Ein junger Mann findet bei einer Wittwe gute 
Ein Knecht bei Pferden und Kühen wird verlangt Schlafſtele Byogislavſtr. 11, Hof 1 Tr. r. 
bei Belitz, Heinrichſtr. 14. 2 j. Leute f. gute Schlafſtelle Friedrichſtr. 5, H. 4 Tr. 


. BBORREE, DENKT. IS. 
Schneidergeſellen a. gute Zagerarbeit, Stück od. Woche, Ein anſt, junger Mann findet bei kinderloſen Leuten 
werden verl. Schulſtr. 4, H. 1 Tr. freundliche Schlafitelle Friedrichſtr. 9, H. I l. 


werden vel. Schulſtr. . 9. L. Fee eee 
in Knabe, der Luſt hat die feine Herrenichneiterei] 1 J. Mann f. fr. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23, H. II. 
zu lernen, kann eintreten bi ITanſt Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 10,9. III. 
F. Koch, Reifihlägerftr. 15, 3 Tr. Gr medii te8 Zimmer mit ſeb. Eingang zu verm. 


Schneider — ̃ . BAR 
anf Paletoss, Noce und Jagets finden Gr. Wollweberſtr. 3, 2 Cr. 


dauernde Beſchäftigeng „1a Mroch. Mit ein möbl. Zimmer zum 1. October zu 
vermiethen. 


Sofort 1 möbl. immer mit Mittag 
zu vermiethen Wilhelmſtr. 14,1 l. 


Gute helle Kammer zu derm. Couiſenſtr. 21, 9. ger. 1. 


Ein anſt. Mann findet ſofort od. zum 1. freundliche 
Schlafſtelle Wilhelmſtr. 23. H. 1 Tr. gradezu r. 


Verkäufe. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird 
verlangt gr. Domſtr. 18, H. 2 Tr l. 


1 Schneidergeſellen auf beit. Hoſen verl. a. dauernde 
Beſchäft. F. Pahl, Aſchgeberſtr. 1, 3 Tr. 

Für die Grundſtücke gr. Laſtadie 75 und gr. Oder⸗ 
ſtraße 27 wird ab 1. Oktober ein Verwalter geſucht. 

Adreſſen nebſt Preisangaben werden unter J. T. 
in der Expedition dieſes Blattes erbeten. 


2 tücht. Schneidergef. auf Lagerarb. auf Woche ver⸗ 
langt Turnerſtr. 39, Seitenfl. p. I. 


acht: wird fofort verlangt 

1 tüchtiger Hausknecht Poder. 18 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, Stück oder 

Woche, werd. verl. gr. Domſtr. 18, H. l. 4 Tr. 


3 auf Stück od. Woche w verl. 
Schneidergeſellen Breiteſtr. 11, 1. Stil. IV. 
Einen Lehrling verlangt 
A. Wudtke, Glaſermſtr., Roſengarten 22 — 23. 


Ein junger tüchtiger W Varbiergehülfe wird ver 
langt Apfelallee 18. 


4 
3 


Wegen Verlegung meines Ge⸗ 
ſchäftes ſind folgende Sachen auf 
halben Preis herabgeſetzt und em⸗ 
pfehle daher als ganz beſonders billig: 


Weibliche. 


11 ů—— ů ů—ç—— ů— ů ů— ç——ð— ˖＋ — 
Tücht. Handnähterin a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H.3 Tr. l 


Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen a. Jackets 
u. Paletots verlangt Albrechtſtr. 6, vorn 4 Tr. 
Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. Hofen werd. in u. 
auß. d. Haufe verl. Roſengarten 32. 
Maſchinen⸗ und⸗Handnähterin auf Jackets verlangt 
Ang Roſengarten 49, vorn 4 Tr. l. 
Tüchtige Handnähterinnen auf nur gute Hoſen ſowie 
ſauber arbeitende Nähterinnen außer dem Hauſe werden 
bei gutem Lohn und dauernder Beſchäftigung verlangt 
gr. Wollweberſtr. 6, vorn 3 Tr. l. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werden 
verlangt Frauenitr. 20, Hof 1 Tr. 
2 Mädchen f. Reſtaurant, monatl., 12 Mädch., e. kräft. 
Kindermädch., 10 Mädch., a. Landmädch. v. Krautmarkt ö. 


2 Schreibmappen. =E 


Luruspapiere, ame an. 


Eigarren- und 
Cigarrettentaſchen. 


Photographie Albums 


in Leder u. Plüſch von 50 an. 


== Handarbeitskaſten 
in Plüſch u. Leder. 


= Portemonnaies = 


in großer Auswahl von 10 „ an. 


2 Ledergürtel. 


Einige ſehr geübte Koufektionsarbeiterinnen 
finden in meinen Werkſtätten im Geſchäftshauſe 


dauernde Beſchäftigung. bei hierorts 
höchſten Stück: und Wochen: 
löhnen Gustav Feldberg, 
Damenmäntelfabrik. 


Außerdem erlaube mir auf einen 
Poſten Geſangbücher, 
welche im Schaufenſter gelitten, 
aufmerkſam zu machen, dieſelben 
ſind gleichfalls bedeutend herabgeſetzt. 


Tüchtige 
Hand⸗Nähterinnen 
für feine Knabengarderobe finden 
ſofort in meiner Werkſtelle dauernde 
und lobnende Beſchäftigung. 


Richard Braun, 
Breiteſtraße 15. 


R. Grassmann 
Schulzenſtraße 9. 


Geübte Weſtenarbeit. hr 
Ein junges anſtaͤnd. Mädchen 
von 16 Jahren für häusliche Arbeiten auf den Nach 
mittag wird verlangt. Meldung 10 Uhr Vormittags 
Fichteſtr. 1, p. l. 
Weſten⸗Nähterin außer dem Hauſe verlangt 
NMPaoſeugarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Hausmädchen, Mädchen für Küche und H. erh. n. ſ. g. 
Stelle durch Frau € iebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 


Nähterinnen werden verlangt, 


aber nur ſolche auf gute Kammgarnweſten, & 50. bei 
W. Hard , gr. Wollweberſtr. 13, II. 


Hoſennähterir aen wand aber d Sure 
Baumſtr. 21, v. III. 
Nähte rinnen 


auf Stoffhoſen in und außer 
Schulzenſtr. 43—44, 3 Tr. rechts. 


Eſtragon⸗ 


„ Trauben⸗ | 
„ Himbeer⸗ Eſſig 
Wein⸗ 


L 


„ Bier: 
ſowie ſtärkſten Eſſigſprit empfiehlt billigſt 


H. R. Fretzdorfl, 
Eſſig⸗Fabrik, Breiteſtr. 5. 


Dr. Saag ee 


ar 
eit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 
Magen hg yiufgetriebenfeln, Schwindel, 
Kolft, Skropheln ꝛc. Gegen Hämorrhoiden Hart⸗ 
leibigkeit vorzüglich. Bewirken ſchnell und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen viel Appetit, man ver⸗ 
ſuche und überzeuge ſich ſelbſt. Zu haben in Stettin 


dem Hauſe werden verlangt 


Vermietßungen. . 
Wohnungen. Grosse Betten 18 M. 


2 a a O i fi 
Rosengarten 2s iſt d. 2. Etage, 2:Stub., 2 Kamm., mit 1 a 


Küche u. Zubehör, zu verm. Zn erfr. beim Wirth, 1 Tr. Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 48, p 
Stube, Kammer, Küche au kinderl. Leute, 1 kl. Stube Pralbtourgite, grotiß und franko. 
für 7 4 zu verm. Werder, Grünhof, Elyſiumſtr. 12. Viele Anerkennungsſchreiben. 


Fulkenwalderftr. 115 Ei. Seer en M of aikplatten 
Kloſterhof 25 a 15 Belegen von Fluren, Küchen, Veranden u. ſ. w. 


vermiethen. 

— Eine belle Stube. Ramme, Füche u. Wafferfeikung | in beſter Qualität u. reichſten Muſtern. Bruch⸗ 

zum 1. Puaber au berni f. dee 10 feſügkeit derſelben im Mittel 1024,9, Waſſeraufnahme 
n nach 12 Stunden 0,31 Prozent, Härtegrad 9. 


1 Stube, 1 Kammer, K che ſofort per 1. Oktober 5 755 1 N 
1 zu 10 Mk. u. 18 ME. zu derm. Roſengarten 48, 1. u Preisverzeichniſſe und Muſterbücher 


utobe Molmeberftrabe 69 Bilig zun J. Oldb une: M Thonröhren, Krippen, HMMM 
E Tröge eic, DUMM 


frei. Näheres Rofengarten 54 part. 
Grabow, 6.50 Mart zu bernilehen Wohnmng Ye 2 offeriren a 
die Thonwaaren⸗Fabriken 
von 
H. Polko, Bitterfeld. 


Eine Kellerwohnung zu verm. Artillerieſtr. 6 
r /// nn nn nen 
Pelzerſtr. 10 zwei kl. Wohnungen 3. 1. Oktober zu verm 

Vertreter, die den Vertrieb der Waaren auf eigene 

Rechnung übernehmen, geſucht. 


Stube, Kammer, Küche u. Zubeh. zu verm. Fuhrſtr. 8, II. 
Beſte ſchlefiſche 


Bergſir. 4ſt Bbrw. v.28, Küche, Entr. 0.3.1. Oktober, 
Steinkohlen, Brannkohlen, 
Yriquettes, Torf u. Holz 


Charlottenſtr. 3 find Wohn. von 2 Stuben 
ſefort reſp. zum 1. 10. zu verm. Näheres II I. 
offerirt für den Winterbedarf zu billigſten Tages 
preiſen 


1 freundliche Wohnung zu vermiethen _Oberwiel, 43. 
AE Wohnung zu verm. Grabow a. O. Nordſtr. I. 
Adolph Normann, 
uguſtaſtr. 59, 


Stoltin „61 an der Hohenzollernfttr., hübſche 
Zimmern ihr. bl, Wohnung von 2 großen, eleg. 
Ohne Kabinet zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 27 1 Heine Erterwoh 1. Oft. zu verm 
V gindenfir. 20, J r moin. um 1, Ott. zu berm. 


rd 5 A r. 4 Stuben, Kabinet, nebſt 
reichlichem Zubehör zum 1 4 1 
Näheres 4 Treppen links. Oktober zu vermiethen. 
Oberwie 73 iſt 1 Wohnung d. 
verm. Näheres Charlottenſtr. 8 
Eine freundliche Hofwohnung, II 
vermiethen x he 20. 8 


vermieten _____ Belgerftraße 29. 
1 1 fl. W 
rtille rie fr. 3 Küche, ohnung, Stube, Kammer, Fabrik Sterm, Berlin, Neanderstr. 16. 


ut I, Oktober 7. bern.) zen Nabrik BE@REmg TEST ee 7 


Wohnungen n Stuten 3 1 Oben 
ea Dt ec, 
Ok 


tube, Kammer, Küche; e) Stube und Küche zum N 
öni Reitſättel, Reitzeuge, Jahr⸗ 
See re e beeilen, be finale Bahr". Me 
erwohnung, auch als Werkſtatt od. 3. Geſchäft ntenſilien offerirt billigſt 
sum 1. Oltober zu verm. Warſowerſr. 2. F. Marauardt, Spazialgeſchaft, Sonitenfirabe 22. 


2 Stub., z. 1. 10. zu 
bei Zastrow. 


Ohne Anzahl. à 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie, 4wöch, Probesend. 


P rm 1animoß, kreuzs., v. 380 MR. an, 


er zu vermiethen 
1 Kell 
paſſen d, 


PAAAAAAA AA AA AA AA A AA A AA AA A AA AA 


sparsamen Verbrauch 


Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA4 4444 


Zur Einſegnung 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


4 se 
“&esangbüchern 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Bollhagen in Halbleder zu 2,50 AM, Porst in Halbleder zu 2,50 A, 


EN 
F 


desgl. in Ganzleder zu 3.00 A, desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 4 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, desgl. in Goldſchnitt mit reich ze Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ band zu 3,50 A, 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 Ab, desgl. eleganteſte zu 4—8 . 
desgl. in, zei 8 Lederbande zu | desgl. Sammet von 5 % bis zu 15% 

+ und 4,50 A ıyr ” 
desgl. in Chagrin zu 5 , 6 Mund 7 M Militärgeſangbücher 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 5 3 d Beberbä 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 1 in Calico und Lederbänden. 

bis zu 15 , Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 


den neueſten Muſtern bis u 15 h 
) 18 Neuheit empfehle: 

Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantieüber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens — — Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für erkäufer, Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz A. 


Spezial⸗Niederlage 
m Cbhokoladen und Zuekerwaaren 


Gehrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Oehmig - Weidlich - Seife. 
Aromatiſche Hanshaltfeife „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


(Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
einen angenehmen an Zeit, Geld und 


billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 
Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2,Pfd.,sowie in oflenen Gewichtsstücken. 


In Stettin bei: 

Erich Richter, Breitestr. 

C. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Carl Sandmann, Louisenstr. 

M. E. Sauerbier, Falkenwaldersir. 
Paul Schild, Bergstr. 

Friedr. W Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Schmidt, Falken walderstr. 


Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. 

Gebr. Dittmer, „ = 

Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. 
Inh. H. L. Fubel,) 

„Germania- Drogerie“, Hohenzollernstr. 
(R. Zimmermann.) 

Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. 


( Voss.) Paul Sohulakowsky, Fischerstr. 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl. Domstr. fan 
(E. Seefeld.) Schultz & DammastNaohf.,Reifschlügeratr, 


(Erich Falk.) 
Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
Aug. Werth, gr. Lastadie. 
Otto Winkel, Breitestr. 


Helim. Hoffmann, Schiffbaulastadie. 
Carl Horn, Victoriaplatz. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. : 
Herm. Laabs, Frauenstr. Oarl Zander, König- und Pölitzerstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr, 
Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. Inh. Brookmann. 
Albert Noesske, Lindenstr. | ermann Dieck, Königsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 

In Grabo s bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Lampen- 
Ausverkauf 


Wegen bevorſtehender größerer baulicher Ver⸗ 
änderung bin ich genöthigt, mein ziemlich bedeuten⸗ 
des Lager von Lampen vollſtändig zu räumen. 

Ich empfehle zu ſehr billigen, meiſt bedeutend 
unter Einkauf zurückgeſetzten Preiſen 


Tisel- 1. Hangelamjei 


von den einfachſten bis zu den elegantefteu Reichs⸗ 
patent⸗, Blitz⸗ und Doppelblitz⸗Lampen für 
große Säle, Lokale und Werkſtätten mit anerkannt 
uur guten Brennern. 


L. Geletneky, 


am Roßmarkt. 


Vogelfreunde 


bitte meine preisgekrönten Vogelfutter - Mischungen (in versiegelten 
Packeten): „Slugfutter“ für Kanarienvögel, Waldvögel ete., „Umiversalfutter“ 
für Drosseln, Nachtigallen, Staare etc. zu versuchen. 

„Neueste illustrirte Preisliste‘ über alle fremd). Vögel, Tauben, 
Kägnge; Vogelstube, Anleitung zur Pflege und Zucht etc. in meinen Debit- 
stellen zu haben. Preis 50 Pf. 

Gustav Voss, Hoflieferant, Köln. 


Alleinverkauf für, Ste in und Umgegend 


A. Lippert Nachf. 


— — ——— 


öv vYVYVVYY 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr 46. 


— — —ñ vFLʃẽůennn 
Schwekelſeife, & Bud 30 1 


Nu tete iſt vor 
Alberti als ein t 
rauhe Haut, Pickeln 

merſproſſen ꝛc er 


dörfer'ſche“ Seite ı 
F. W. Puttendörtfer, 
Hoflieferant, Berlin 
In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 
Lehmann & Sehreiber, Kohlmarkt, 
Max Schütze, Drogenhandlung. 


Korn⸗, Kartoffel⸗ und 


2 Mehlſäcke, waſſerdichte 
Ac 4 g Wagenpläne, Dreſch 

9 pläne und Bügelpläne 

kauft man am beſten 
und billigſten in der Säcke⸗ und Plaufabrik, Breite 
eee ee Laden. _ 


Miethswohnung. 
Rester Tapeten 


von 15, 13, 10, 9, 8 und 6 Rollen 


zum Ausverkauf empfiehlt an⸗ 
gelegentlichſt 


Paul Lindenberg, 


Tapeten⸗Fabrik, 
Obere Breiteſtraße Nr. 68, 
Ecke Große Wollweberſtraße. 


LAAAAAAAAAAAAAAAAAAL | 


* 1 = se 
ummi - Artikel 
ſämmtl. Pariſer Special. 
für Herren und Damen (Neuheit!). 
Aus führl. illuſtr. Preisliſte über ſämmtl. Special. 


ſowie auch über intereſſ. Leetüre unb Photographien 
gegen 20 Pf. E. Kröning, Magdeburg. 


Uhren! Uhren! 


goldene und silberne 
Remontoir-Uhren 


für Herren und Damen, viele 


goldene Ketten, 


ſowie Ancre- und Cylinderuhren ꝛc. billig zu verkaufen 


Handwerker, Arbeiter, Meiſter, 
Geſellen, Lehrlinge zc., 

die etwas an Wäſche u. Schuhzeng, Hüte, Schirme, 

Stöcke, Shlipſe, Hoſenträger, enden, Schemif etts, 

Kragen, Manſchetten, Handſchuhe brauchen, kaufen 

Mio etwas am beften und billigſten nur in dem 

neuen Zentralbazar 


am Berliner Thor 3. 


Dr. Spranger 'ſcher Lebensbalſam 
Einreibung). Unübertroffenes Mittel: 
egen Rheumatism., Gicht, Reißen, Zahn-, Kopf⸗ 
renz, Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber ⸗ 
müdung, Schwäche, Abſpannung, Erlahmung, 


Hexenſchuß. Zu haben: Stettin, in den Apotheken 
a Flac. 1 A 


z —— 27:3 ‘ 
Das iſt doch nicht die alteglinitorn, Johann! 
Zu Befebl, Herr Lieutenant, is ſich wieder kehre 
ſchmuck mit Benzolinar geworden. 4E 
Benzolinarrr = 
iſt das Beſte aller Fleckenmittel ntferntfalle Flecken 
aus Tuch, Seide, Sammt, Gaze ꝛc. reinigt Gold, 
Silber, Elfenbein ꝛc. In allen beſſeren Drogen 
u. 90 . u. 1 2 andlungen in Originalflaſchen 
zu 50 Pf. u. 1 Mark. 8 
Chemische Fabrik, Wilhelm Roloff, Leipzig. 


HEODORPEE Gin» = 
Der EEE let 


.r herä 
sechs Gere 


Se 


ist die reinste und mildeste Familienfettseife 
sie ist vollkommen frei von jeder Schärfe und 
Beimischung. Sie giebt einen angenehmen cer&me- 
artigen Schaum; "beseitigt bei regelmässigem Ge- 
brauch alle Hautunreinheiten und verleiht dem 
Teint eine jugendliche Frische. In Packeten a 1 A 
zu 6 Stück und sechs Gerüchen, 1 Pfund Zoll- 
gewicht, nur bei Theodor Fee, Breitestrasse 60 
und Grabow a. O., Langestrasse 1. 


Kartoffel ſäcke, 
Getreidefäcke, 
waſſerdichte Leinwand 


für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


Sommer⸗Pferdedecken 
Fliegendecken ze, 


empfiehlt ; 
Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
NeueKönigsſtr. 1. Telephon 325. 


7 e 124 - nr am de N m ¶ cPti uns. u eaigm) 5 „ 


u, Stettin, 


Opitz & Schubber 
Pölitzerstrasse 93, 
empfehlen in / 1 und ½ Ltr.-Flafchen 


RNola-uß⸗Elixire 


von ſämmtlichen ärztlichen Autoritäten als vorzügl 
Magen ſtärkendes Mittel anerkannt. 


Kellerei und Lager d 


— 


Münchener Bier à 30 Fu, 8 35 centiltr., f. Mk. 8,00, 

Pilſener Bier, & 30 Fl., & 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 

Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
uu Wiederverkäufer erhalten Rabatt. air 


iches 


Unions-Braxuerei Berlin 


Bietoriaplat 2, Stettin Politerſtraße 93. 
Wir empfehlen unſere aus u af ern dd giaf en — fihen Biere 


Moll & Hügel 


21 Schulzenſtraſze 21 
empfehlen 
Tiſchlampen, Hän elampen, 
Kronen, Ampeln, Kandelaber 

ꝛc. fuͤr ꝛc. \ 
Petroleum, Kerzen, Gas- und Electr. Licht. . 


Nur vorzügliche Großartige EALHL 
Fabrikate. Auswahl. 7 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 
Hammonia-Carbholineum. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 


blitzerſtraße 73. 


Fortſetzung des 
Reſter Ausverkaufs 
Vormittags von 9 Uhr ab 
aus der 


Heumarkt 5 
unter Taxpreiſen. 


Lehmann & Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15 


Papier-, Schreib-, Zeichen- und Mal-Utensilien-Handl 


empfeblen für Maler, Zeichner, Ingenieure, Bauhandwerker, Maschinen- Werk- 
stätten etc. ihr gut assortirtes Lager der anerkannt besten und bewährtesten 


Bristol, franz. und engl. Aquarell-Papiere, 
Maltuch und Malpapiere zur Oel-Malerei; 
Ahorn-Holzsachen zur Holz- und Spritzmalerei, 

Oel-, Aquarell-, Majolika-, Bronze- u, Porzellan- 


Engl. Whatmann-Zeichenpapiere, 

Engl. Pausleinwand und Pauspapiere, 

Weiss- und Tauen-Rollen-Zeichenpapiere, 

Rollen-Zeichenpapiere auf Leinwand, 

Reissbretter, Reissschienen, Dreiecke u., Curven, 

Zeichen-Lineale, Meter-Massstäbe, Rollbandmasse, 

Navigations-Massstäbe, Parallel-Lineale, Rechen- 
Massstäbe. 


Farben. 
Mal-, Aquarell- und Tuschkasten, 


zum Lichtpausverfahren. 


A. W. Faber’s Polygrades- und Sibirische Bleistifte und Künstler-Stifte. 
Reisszeuge und Reisszeug-Theile für den practischen und Schulgebrauch etc. 


Max Moser“ en Ce 


ung, 


Pinsel zur Oel- und Aquarell-Malerei, 
Holzbrand- und Kerbschnitt-Apparate. 


Blausauereisen- und Colas-Lichtpauspapier, sowie sämmtliche Materialien 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
nn Trelleborg (Schweden. 


Zu Einſe nungs-Geſchenken 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes ager von 
Armbändern. Broches, Öhrringen, Kreuze, Medaillons, Ringen, 


Uhrketten, Kolliers, Berloques, Mansche t- und Chemisettknöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 


(Inhaber II. & ©. Brandt). 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


Tivoli- Brauerei. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Bairisch Tafel-Bier für ME. 3,00 
30 Doppel-Malz-Bier „ „ 3,00 


leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 


Verſchlüſſe ſorgen. 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg. 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg 
ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


Joh. Walpuski, 


Pommerſche Gutsbutter⸗Handlung 
en gros I 2 Fiſchmarkt 2 WE en detail 


niedrigſten Tagespreiſen. 


Zur Einſegnung 


BE | empfiehlt fein großes Lager in Ketten, Armbändern, Brochen, Boutons, Kreuzen, 


in eigenen großen Flaſchen, 10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 


Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer" 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 


Pfand die 
Flaſche 10 Pf, 


empfiehlt täglich friſche Einlieferungen feinſter Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den 


Aus der Goldarbeiter 8 
Hirschfeldisn ® 


= Concursmaſſe — 8 


Kohlmarkt 10 (Eingang Schuhſtraße) 6 
ſollen die noch vorhandenen Waarenbeſtände, rt 
um zu räumen, zu jedem nur annehm⸗ 


baren * verkauft werden. N 
0 

20% unter Taxe. 8 

Das Lager enthält nach ſehr geſchmackvolle 2 


Sachen, ſpeciell zu A 
Einſegnungs⸗, Hochzeits: u. 8 
Gelegenheits⸗Geſchenken, 
und bietet ſich für jeden Käufer die aller⸗ 2 
günſtigſte Gelegenheit. 
Verkaufszeit: Morgens von 8—1 Uhr, 
Nachmittags von 2—7 Uhr. 
0 Auch Sonntags bis 6 Uhr Abends geöffnet 


RBB ARD EE 
Fahrrad Handlung 


von 


C. 1. Geleineky. 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
coulante Zahungsbedin⸗ 
gungen, 1jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterns und Ver⸗ 
packung gratis frei ab 
hier. 


Eigene Reparatur⸗ 
Werftatt, Radfahrer: 
Anzüge, Tricots, VBlouſen. 


Eine Parthie gebrauchte 
heile Kartoffelſaͤcke 
a 30, 40 u. 50 , 
gebrauchte 2Ctr.⸗Kornſäcke 


A 50 u. 60 H, 
neue 2 Ctr.⸗Säcke zu Getreide, Mehl ꝛc. 
von 50 „ an bis 2 A 
offerirt 


f Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1. 


Für Schneider, ax 
2 en Platten, Böcke, Schemel, 
ſowie Kleiderbügel, Garderobenhalter, groß und 
klein, Bügel⸗Hölzer, beſtes Holz, 1 
Pelzerſtraße 27, 2 Treppen. 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Abgang von Stettin nach: 


Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,22 Morg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


renzlau „ 5,55 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Grünberg, Glogau, Breslau „ 6,25 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 
burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde 6,38 „ 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin 80 „ 
Stargard, Pyritz, Kreuz „ 9,30 Vorm 
Augermünde, Schwedt, Freienwalde 
d, O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ 
walde, Berlin 4 10,47 
ewalk, Prenzlau, Strasburg, 
me Swinemünde, 
Wolgaft, Stralſund, Ueckermünde „ 10,53 


Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


1 1 Ringen, Medaillons, Granat⸗, Korallen- und Silberſchmucks. Rönigederg, Nut, Kuſtri, 8 1 
Lager in Genfer Herren und Damen uhren. un sc, , ya 1a 
empfiehlt anerkannt beſte Trauringe. ern . e 
; 2. 4 Galvanisches Institut. C 
71 TER 5 * N Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,10 
90 f N G Sl Stargard Schnellz. 2,20 
9 wollene Ne trick Urne ® FESsemm 58 III, Angermünde, Eberswalde, Berlin Schl 3,40 3 
fi 4 a Angermünde, Eberswalde, Berlin „ 4.— 
5 1 Inh. Franz Hampe, Waren eee c 
#7 n größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. Juwelier und Goldarbeiter, en e ee a Ber 450 Pan 
HN BUT a a 1. Altdamm⸗Stargard r 
JzZephyr, Perſiſche, Tauben, Gobel in, Rei Beutlerüraße Wr 8 e ee e 
3 0 . a. R., Pyrt * 5,2 Abos, 
5 * 5 Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
0 Mohair: und Germania⸗Nock⸗Wolle. de 10 2 d. e a , 
5) — — N 7 walde, Berlin „ 530 
| Bean insegnungs-Anzüge 1:= . 
5 St d, „Bresl 40 
8 Geſtrickte wollene Damen⸗ Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen 1 ) Pan e deln a 
5 röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, a 312 5 Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ | 
e ; 8 3 4 d, Ueckermünd 7.50 „ 
ER Kinderröde „ „ 0,70 „ | Wollene Kapotten und Mützen für in bekannt vorzüglicher 1 85 und dauerhaft gene ene 9 5 1 
13 Damen⸗Weſten 5 Kinder von M. 0,75 an, earbeitet L a naerun ine, Sbrassunibe: Mierbik > 2.7 DAS 
€: . Stargard Schnellz. 10,55 
* Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ 9 von 7 n. e Gem J. 1,85 
* Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. 2 Neuheiten in Herren Anzügen 2 Ankunft in Stettin von: 
1 - . * 9050 . 
5 i Küſtrin, Königsberg i. Rm. Perſz. 12,27 Nachts 
® ET EEE I EEE EEE DEE“ 2 Chaos Age nude 2.45 „ 
4 2 1 Stargard 9 , 8,37 Morg. 
Fr 1 2 Neuheiten in Knaben - Anzügen „„ 
1 1ampan | E Er. U 
® für den Herbſt und Winter empfiehlt Men e d ran 
1 f lau, ’ „Swine⸗ 
7 : de, Paſewalk, ü Vorm. 
1.8 Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 1 18 4 ade e e 
— 0 / 8 ” Carte d’or „ „„ „ „ „ “ 1 » Wrietzen, Angermünde, Schwedt " ER 
N frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei © Berlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,31 
MR: 7970 — e, F Nr. — 9 Stolp, Kolbern, Stargard, Treptow 
1 25 SSS SSS SS SSS SSS NN Arn rid, Stein, Kleeberg, : 
' 2 0 6 Be F G 18, Sehulzenſtraße 18. Verin, Ubergwalhe Angermünde e 
9 0 2 0 reienwalde a. O., Letſchin Schnell. 113 „ 
D Jur bevorſtehenden Einſegnung ee e— e 
Ri; ra a = walk, Prenzlau, Stralſund, Wol- 
0 5 gaſt, Ueckermünde, Swinemünde Perſz. 9 Nchm 
7 8 empfehle mein reichhaltiges Lager von N Cigarren für die Hälfte des Werthes 5 130 : 
8: 2 aus diverfen Konkursmafſen, ſoweit der Vorrath reicht: ht 2550 
6 1 a 0 0 2 ö Sumatra mit gemiſchter Einlagen 100 Stück 2½ M. Stargard, Kreuz, fi 
= SEIANADUCHELN » 3 » : En Bi: En chen 9m 
R * . a FA . 5 0 Sal... © AR en ggeregreong 5 2 Strasburg, Stral⸗ n — 
IR 8 0 8 „ Nara Cuba... 100 „ 4. „ Halter, " : 
| MR: 8 * 5 7 * 8 1 * . ! ” g f al ME ren 100 * 4 F 2 en Paſewalk, dei e 4 17 
r ' 2 ; ee 1 elix Brafil, prima Qualität... 100 77 9 8 j . 5 
| E 9m dauerhaften Einbaͤnden zu den billigſten Preifen. © e Sw l been en 10 % 8 deen . eue 
7 ? . „Ha eine Qual.. +44... BR 2 " N 
13 8 0 Verſandt nur von 100 Stück ab gegen Nachnahme. Aufträge von 500 Stück franko durch ganz e Kreuz, Breslau, Pyritz e ene 
3 8 Gleichzeitig mache auf mein großes Lager von Schulb büchern EA Das Verſandtgeſchäft von u. Zimamaer, Fürſteuwalde bei Berlin al, W 
1 0 aufmerkſam, auch halte mich zur > Tür Tabakraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln von 10 Pid. 4% Alt, Konten g Nevven, 6.10 
f 2 Stargard Cgqhellz. 6,20 
2 8 4 * 2 | N h 10 Prenzlau, Strasburg, Paſewalk, 
9 Anfertigung ſämmtl. Buchdruck Arbeiten Neuheit, net en 0 
4 a * Berlin, Eberswalde, Angermünde 12 
8 beſtens empfohlen. Schutzhülse für Steinstifte e_ 800 . Saeed debe ALTER 
i Dieſe Schutzhülſe (a 10 Pf. im Verkauf), für Faber ⸗ und Steinſtifte pafiend, ver⸗ 8 0 a 
Hochachtungsvoll hindert vs fin Zerble en ber Calle fate und Keane anch wt Gehen bus Scaler güde. Pyrit, Kiftrin 395108 
ltdamm ' 
auf der Tafel, wobei der Schüler einen handlichen Griffel in der Hand behält und die ſchlechte eb 
4 alu des Zeigefingers beſeitigt wird. . ng Fr 2 
P “ Bartels, Greifenh gen. 0 Im em Eros (vom Gros ab) mit Rabatt zu beziehen durch S „ 10.09 0 
4 | A. Resch Berlin O., Stataueritr. 58, . Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
SSeSSeeeeSeeeeeSeeeeeeeeeeeeeeeeese e ee 


chwedt „10,39 


) 


| 


